
z

r

Abonnement

Für die Redaktion verantwortlich
J BV Dr A Borſt in Halle

für Halle vierteljährlich 2 durch mdie Poſt e M 50 Fslich 1 M 67 Pf 1monatlinathch excl Beſtellgeld rBeſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen 0Der Bote für das Saalthal

Jnſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15Pf 72
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

4

J

Erſcheint täglich Smit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Nr 265

Politiſche Ueberſicht

Die Unterdrückung des Aufſtandes in Serbien
ſcheint bereits vollſtändig zu ſein Nachdem die Truppen das
Gebiet um Ceſtobrodiza und Banja geſäubert hatten beſetzten
ſie Boljevac und zwangen auch dort die Aufſtändiſchen zur
Unterwerfung Die flüchtenden Reſte derſelben werden einzeln
verfolgt die Ablieferung der Waffen geht in Ordnung vor ſich
die Behörden in Zaicar ſetzten ihre Funktionen fort Die
Verbindungen von Zaicar und dem militäriſch beſetzten Gebiete
von Poljevac und Banja mit der Hauptſtadt und dem übrigen
Lande ſind wiederhergeſtellt Der Aufſtand gilt als bewältigt
es wird nunmehr mit der gerichtlichen Prozedur begonnen

Man hält es in Kreiſen der ſerbiſchen Regierung
für angezeigt zu verſichern daß die von verſchiedenen Blättern
gebrachten Meldungen von der Transportirung des Pro
feſſors Giaja nach Zaicar und deſſen Hinrichtung ſowie
die Nachrichten über die Gefangennahme des Diviſionärs und
der Gerichtsbeamten in Alexinatz durch Jnſurgenten der Be
gründung entbehren Giaja befindet ſich mit ſeinen Mit
ſchuldigen noch in Belgrad in Alexinatz hat keinerlei auf
ſtändiſche Bewegung ſtattgefunden

Jn der rumäniſchen Deputirtenkammer interpellirte
am Sonnabend Stolojan die Regierung in Betreff der politi
ſchen Bedeutung der Reiſe des Königs von Rumänien nach
Berlin und Wien und der Beſprechungen des Miniſterpräſi
denten Bratiano mit Fürſt Bismark und Graf Kalnoky Die
Interpellation habe im Ganzen nur den Zweck die Regierung
zu beglückwünſchen daß durch die Reiſen des Königs und ſeines K
Miniſterpräſidenten alle mit OeſterreichUngarn beſtehenden
Differenzen ausgeglichen worden ſeien Redner glaubt man
könne der Regierung das vollſte Vertrauen ſchenken weil ſie
ſtets die Rechte des Landes mit Feſtigkeit vertheidigt habe
Jn ſeiner Erwiderung betonte der Miniſterpräſident daß die
Regierung eines kleinen Staates wie Rumänien nicht bloß ſaal
keine große internationale Politik treiben könne ſondern vor
Allem zur Pflicht habe die Stellung des Landes nach innen
und außen möglichſt zu ſtärken um nicht unvorbereitet durch
die Ereigniſſe überraſcht zu werden Jnfolge verſchiedener
Zwiſchenfälle war Rumänien in Verdacht gekommen als Werk
zeug fremder aggreſſiver Tendenzen zu dienen was eine Er
niedrigung für das Land ſein würde Die Reiſe des Königs
habe dieſen Verdacht vollkommen beſeitigt und ſeine Be
ſprechungen in Gaſtein und Wien hätten keinen anderen Zweck
gehabt als auch ſeitens der Regierung unzweideutig darzulegen
daß es nicht in ihrem Sinne und Intereſſe ſein könne irgend
welchen Agitationen im Orient Vorſchub zu leiſten Ebenſo
wie vor drei Jahren als der Miniſterpräſident in Berlin war
habe auch jetzt wieder der deutſche Reichskanzler nachdrücklich
betont daß das Hauptziel der deutſchen Politik die Erhaltung
des Friedens ſei und daß wenn Rumänien ebendaſſfelbe Jn
tereſſe habe es naturgemäß eine Anlehnung an Deutſchland
und Oeſterreich finden würde Brantiano ſchloß mit den
Worten daß Rumäniens erſte Intereſſen mit der Erhaltundes europäiſchen Friedeus aufs engſte verknüpft ſeien und paß

nur derjenige der Feind des Landes ſein könne der einen
Krieg provociren oder in Rumänien einfallen würde Die
Kammer ging ohne weitere Debatte einſtimmig zur Tages
ordnung über
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Oskar Begas
Berlin 11 November

Geſtern während die geſammte evangeliſche Chriſtenheit in
nah und fern das vierhundertfährige Geburtsjubiläum unſeres

roßen Reformators feſtlich beging während die Weihe dieſes
deutungsreichen Tages die Herzen aller proteſtantiſchen

Glaubensgenoſſen höher ſchlagen machte legte ſich in ſtillem
Krankenzimmer auf ein fiebernd klopfendes Künſtlerherz jene
unſichtbare kalte Hand die unſere Pulſe langſamer und leiſer
ſchlagen und bald für immer ſtille ſtehen macht Wie in ſo h
vielen Fällen war ſie auch hier als eine freundliche Erlöſerin
von langen und ſchweren Leiden genaht Mit ihr iſt die
Stille des Grabes eingekehrt in ein Haus in welchem ſeit
mehr als einem halben Jahrhundert eine rege künſtleriſche
Thätigkeit geherrſcht hat Oskar Begas ſtarb an derſelben
Skätte an der er vor etwas über fünfundfünfzig Jahren das
Licht der Welt erblickt und an der ſchon vor dieſer Zeit ſein
Vater mit reger Kraft und heller Begeiſterung des künſt
leriſchen Berufs gewaltet hatte Damals freilich hatte dieſes
Haus den Charakter einer ſtillen einſamen Villa die abſeits
von dem lärmenden Getriebe der Hauptſtadt lauſchig unter
den grünen Wipfeln flüſternder Bäume verſteckt lag inzwiſchen
aber haben ſich ſeine Umgebungen zu einem häuſer und ver
kehrsreichen Stadtviertel geſtaltet und nur die Benennung

Auf dem Karlsbade hat ſich als eine Reminiscenz aus e
a unmittelbar neben der wagendurchraſſelten

otsdamer Straße erhalten
Karl Begas senp ſtand obgleich erſt ein mittlerer Drei

c Halle a d Saale Dienstag den

1842 vollendete Altarbild für Landsberg an der Warthe erwähnt

Siebzehnter Jahrgang,

Wie es heißt würden die engliſchen Truppen die Räumung
m uns Ende November beginnen
Aus Ungarn kommt nach längerer Unterbrechung wieder

einmal die Kunde voneinem Judenkrawall Derſelbe hat ſich
in der Ortſchaft Zala Lövö abgeſpielt ein Haufen Bauern
kam vom Lande hereingezogen und traf Anſtalten zu plündern
Zwiſchen den Unruhſtiftern und den wachehaltenden Panduren
kam es bei dieſer Gelegenheit zu einem bewaffneten Konflikte
und blieben zwei der Excedenten todt auf dem Platze Durch

eranziehung militäriſcher Verſtärkungen iſt einer weiteren
Verſchärfung der Situation in ZalaLövö wirkſam vorgebeugt

Deutſches Reich
Berlin 11 Nov Se Maj der Kaiſer nahm geſtern vor

mittag die Vorträge der Hofmarſchälle und ſodann die perſön
lichen Meldungen des Oberſt Kumme der Oberſtlieutenants Kleckel
und v Kemnißz und anderer Offiziere entgegen und arbeitete mit
dem General Lieutenant v Albedyll Mittags empfing der Kaiſer
den Prinzen Friedrich von Hohenzollern und ſpäter den komman
direnden General des 13 königl würtemb Armeecorps General
v Schachtmeyer Am Nachmittag unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt ertheilte ſpäter eine Audienz dem Staatsſekretär
Grafen v Hatzfeldt und begab ſich um 5 Uhr zur Theilnahme
an der Familientafel beim Könige von Sachſen nach den Königs
kammern des hieſigen Schloſſes Der Kronprinz beſuchte am
Freitag abend mit dem Erbprinzen von Meiningen und deſſen
Gemahlin die Don Carlos Aufführung im Deutſchen Theater
Geſtern vormittag begab ſich der Kronprinz zunächſt zu
dem Kaiſer und ſtattete dem König und dem Prinzen
Georg von Sachſen im Schloſſe Beſuche ab Der

önig von Sachſen der am Freitag noch nicht wie
beabſichtigt war abgereiſt iſt empfing geſtern vormittag den
Beſuch des Kronprinzen und mehrere der zur Zeit auf Kommando
in Berlin anweſenden königlich ſächſiſchen Offiziere und begab ſich
ſodann nach Charlottenburg um einer Einladung der Erbprinz
lichen Herrſchaften von Meiningen zum Dejeuner nach dem Stadt
ſchloſſe zu entſprechen Um 5 Uhr fand bei dem Könige im Spiegel
aal der Königskammern Familientafel ſtatt Abends 8 Uhr
verließen der König und der Prinz Georg von Sachſen Berlin
und begaben ſich nach Dresden zurück Der Großfürſt und
die Größfürſtin Wladimir werden dem Vernehmen nach erſt
heute in Berlin eintreffen

in Valencig landen und eine Woche in Madrid verbleiben

Abſicht beſtehen im Abgeordnetenhauſe eine Debatte über
Wiederherſtellung der geordneten kirchlichen Verwaltung in den
Diözeſen Köln Poſen Limburg und Münſter an
zuregen Daß die kirchenpolitiſchen Verhältniſſe in einer oder
der andern Art wieder Gegenſtand der Erörterungen werden
müſſen iſt nicht zu bezweifeln Schon der Umſtand daß am
1 April 1884 die diskretionären Vollmachten des Geſetzes
vom 31 Mai 1882 betreffend den Eid der Bisthumsverweſer
die Gehaltsſperre und die kirchliche Vermögensverwaltung in
den erledigten Diözeſen ablaufen wird dazu führen es wird ſich
fragen ob die Regierung die Erneuerung dieſer Vollmachten
verlangen reſp ob eine Majorität für die nochmalige Ge
währung decſelben ſich finden wird

ſeien letzteres als die beredte Verſinnbildlichung des ſchönen
Wortes Chriſti Kommet her zu mir alle die ihr mühſelig
und beladen ſeid unſtreitig das Hauptwerk des älteren
Begas

Unter ſolchen Verhältniſſen war es nicht zu verwundern
daß Oskar ſich für den herrlichen Beruf ſeines Vaters be
geiſterte und im entſcheidenden Zeitpunkt beſchloß dieſen Beruf
auch zu dem ſeinigen zu machen wie denn ſpäterhin noch drei
ſeiner jüngeren Brüder dem Banner der Kunſt zugeſchworen
aben dem ſie noch heute in voller Schaffenskraft zugethan

ſind Oskar bildete ſich im Atelier des Vaters indem er da
neben die nöthigen Hilfsfächer an der Berliner Akademie ſtu
dirte Jn den Jahren 1849 und 50 ſetzte er in Dresden ſeine
Studien fort und brachte es bald ſo weit daß er im Jahr
1852 aus der Konkurrenz der reiferen akademiſchen Zöglinge in
Berlin als Sieger hervorging und als ſolcher das Stipendium
u einem zweijährigen Studienaufenthalte in Italien empfingWahrend ſeines Aufenthaltes in Rom vollendete er 1853 das

italieniſche Genrebild Plauderſtunde das der damalige kunſt
ſinnige Konſul Wagener in Berlin für ſeine Sammlung
erwarb innerhalb deren es nachgerade in die durch das Ver
mächtniß des genannten Waren Mannes gegründete Na
tionalgallerie überging Dieſes Bild führt uns an einen von
Baumwipfeln überragten Ziehbrunnen in der Campagne an
dem zur Zeit des Sonnenuntergangs zwei Landmädchen und
ein kräftiger junger Burſche im traulichen Geſpräch gelagert
ſind

Jm folgenden Jahre vollendete Oskar Begas n eben
ßiger bereits in hohem künſtleriſchen Anſehen als er ſich das falls noch in Rom eine Kreuzabnahme für die Michaeliskirchetkauliche Heim errichtete in ehe e 31 Jult i in Berlin über deren Altar dieſes Gemälde noch heute ſeine

ſein erſter a geboren wurde den er auf den Namen
Oskar taufen ließ Berlin beſitzt noch heute in ſeiner Wer
derſchen Kirche ein Altarbild die Auferſtehung Chriſti dar
ſtellend das Begas der Vater bereits ein Jahr vor dem vor
erwähnten Datum vollendet hatte Umgeben von Kunſt und
Künſtlern wuchs Oskar empor Er ſah aus dem Atelier ſeines
Vaters dem unter den damaligen Malern Berlins ohne Frage
die erſte Stelle gebührt eine lange Reihe von Gemälden her
vorgehen die eine vegeiſterte Aufnahme fanden und von denen
hier nur die berühmte durch Mandels glänzenden Stich auch
Weiteren Kreiſen zugänglich gewordene Lurlei und das im Jahre

Stelle hat Bevor es dieſelbe einnahm erſchien es auf der
Berliner akademiſchen Herbſtausſtellung des Jahres 1854 und

trug ſeinem Schöpfer die große Spen edaille ein Jm
übrigen war Oskar s um d
die Heimath von betrübenden
doch in den letzten Novembertagen ſeinen Vater zur ewigen
Ruhe beſtatten

Nachdem Oskar nunmehr ſeinen dauernden Wohnſitz in der
Vaterſtadt genommen widmete er ſich den verſchiedenartigſten
weigen ſeines künſtleriſchen Berufs Während er einerſeits
ie Pflege des Genre s und der religiöſen Darſtellungen fort

13 November

König Alfons von Spanien hat beſtimmt daß große
Feſtlichkeier und militäriſche Päraden zu Ehren des deutſchen
Kronprinzen abgehalten werden Der Kronprinz will am 17 d

Jn der Centrumspartei ſoll wie berichtet wird die
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ſetzte kultivirte er gleichzeitig mit Eifer und z die Bild

Gedichtes bei denen

Ein römiſcher Korreſpondent der Frkf Ztg erfährt aus
ſicherer Quelle daß in einer unter dem Vorſitz des Papſtes
gehaltenen Berathung aller ſuburbicären Biſchöfe e
wurde die Demiſſion des Kardinals Hohenlohe vom Biſchof
thume Albanos nicht anzunehmen ſondern ihn ſofort auf
zufordern nach Rom zurückzukehren Der Mahnungsbrief
an Hohenlohe iſt ſchon abgeſendet

Der kaiſerlich deutſche Geſandte in Madrid Graf Solms
Sonnewalde hat nach längerem Aufenthalte in Berlin am
Sonnabend abend ſeine Rückreiſe nach Madrid angetreken
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Die Lutherfeier
Die Lutherfeier in Halle

Ueber den großen halleſchen Feſten dieſes Jahres waltet inſofern
ein freundlicher Stern als keines von ihnen unker Regen oder
trübem Himmel zu leiden hatte Die jüngſt verfloſſenen Feſttage
ſtanden unter derſelben Begünſtigung die ſonſt ſo grämliche
Novemberſonne durchbrach meiſt die dichten Nebel und ſenkte ihre
Strahlen in die Landſchaft als wollte ſie in die freudig bewegten
Geſichter der Menſchen ſchauen Der zehnte November als der
eigentliche Gedenktag an den großen Glaubenshelden wurde wie
wohl überall in den Vormittags und Mittagsſtunden durch die
Schulfeier begangen ferner wurden in den Kirchen liturgiſche
Feſtgottesdienſte gehalten Ueber die Schulfeſtlichkeiten wie auch
über den Aktus der wittenbergiſch halleſchen Friedrichsuniverſität
haben wir in unſerer Sonntagsnummer ſchon berichtet Aus der
Feſtrede des Herrn Konſiſtorialrath Prof Dr Köſtlin theilen wir

noch folgendes mit eDem Manne deſſen Gedächtniß wir hier feiern hat ein
Meiſter der Kunſt in Worms ein Standbild aufgerichtet bei
welchem uns auf den erſten Blick der Mann aus Erz in ſeiner
ganzen Perſönlichkeit entgegentritt Redner des heutiges Tages
möchten wohl den bildenden Künſtler beneiden denn wo mit
welcher Seite dieſes vielſeitigen Mannes und ſeiner Wirkſamkeit
ſollten wir beginnen Als Luther als wittenberger Profeſſor
ſeine Thätigkeit begann äußerte ein gelehrter Kollege von ihm
Der hat tiefe Augen der wird auch tiefe Jdeen haben der

wird das ganze beſtehende Lehrgebände umſtoßen Und das
hat er gethan nicht nur das Lehrgebäude auch den ganzen
ſtolzen Bau der Kirche hat er umgeſtoßen der alle Gebiete
weltlichen und geiſtlichen Lebens in ſich und ſeine Gewalt ge
ſchloſſen er hat es gethan indem er bigeinarf in die tiefſten
Fragen des Glaubens und Lebens Und er iſt zu derſelbe

Nann von dem geſagt wird daß unſere moderne Staaksein
richtung auf ihn zürückführt Auch unſere ganze moderne Wiſſen

ſchaft hängt in ihrem Urſprunge enge zuſammen mit der That
Luthers die Freiheit derſelben hängt mit der geiſtigen Freiheit
zuſammen die er uns gebracht hat Aber wie faſſen wir den
ganzen Kern des Lichtes der uns von ihm entgegenſtrahlt Wir
ſagen er habe den Staat wieder zu Ehren gebracht er habe
das rechte Weſen des Staates ins rechte Licht geſtellt er habe
uns zugleich wieder auf den Weg der Wahrheit und des Lebens
eführt Die Gegner rufen uns dagegen zu Er hat allen
icheren Grund des Glaubens weggenommen er hat den Menſchen

mit ſeiner Predigt von menſchlicher Verderbniß und freier gött
licher Gnade erniedrigt er hat an Stelle der todten eine viel
deutbare Schrift geſetzt und ſo ſei er auch ſelbſt hingegangen
mit gebrandmarktem Gewiſſen Sie deuten uns unverholen an
er ſei zum Teufel gefahren
Und dieſen Mann ſollen wir heute feiern Wer nur ein

einziges mal in ein Schriftchen Luthers unbefangen ſich vertieft
hat dem tritt von ſelbſt wieder der große tiefe edle in ſich
einheitliche deutſche Mann entgegen Und wir werden fragen
ſollte er nun doch einmal Gemeinſchaft gemacht haben mit

nißmalerei Nicht minder beſchäftigte r die Profanhiſtorie
auf welchem Gebiete beiſpielsweiſe ſein Friedrich II nach Be
endigung des ſiebenjährigen Krieges in der Schloßkapelle zu
Charlottenburg zu nennen iſt Mit Vorliebe ſchuf er ſodann

S ſymboliſirende Märchengebilde wie er ſolche ſeinen
andgemälden im Feſtſaale des Berliner Rathhauſes zu

Grunde gelegt hat Andere Wandmalereien hat er im Kaiſer
ſaal der Paſſage in verſchiedenen berliner Privatgebäuden ſo
wie in Köln und in Schleſien et Endlich hat er
gelegentlich auch in Darſtellung landſchaftlicher Partieen ſowie
architektoniſcher Jnterieur Motive c verſucht

An äußeren Ehren hat es dem Künſtler nicht gefehlt Er
wurde zum Mitglied der berliner Akademie und der techniſchenKonmiſen der königlichen Muſeen und im Jahre 1866 zum

königlichen Profeſſor ernannt Inzwiſchen freilich war ſein
Künſtlerruf durch den wachſenden Ruhm ſeines Bruders
Reinhold des genialen Bildhauers bereits überflügeltworden wie denn auch ſeine Vortragsweiſe mit er
ſich vervollkommnenden maleriſchen Technik der jüngeren
Zeit nicht mehr recht ritt halten vermochte
So war es an ſo manchem ſeiner neueren Bilder
Tr ein poetiſcher Gehalt der ihnen innerhalb der Aus
ſtellungen der gern enen Jahre Freunde erwarb als die
äußere Erſcheinung die bald dies bald jenes zu wünſchen ließ
Das gilt insbeſondere auch von ſeinem letzten größeren
Gemälde Der neue as und ſein Blumen nachder Elegie von Goethe Mit jener Freiheit die dem Künſtler

geſtattet iſt hat Begas t die Kuhne 9
er augenein geliebtes M im Sinne hat in en a o

die al i it zurüden pung e e e hgein die
hres traul Wohnraumes vor den Säulen

denen ſich ein Blick in das ſonnige ten
der ſchwärmeriſche Jüngling auf den Boden

Bat mit tenden derDi rung e doch mur g Gem eBilde gewordener S engeſang und wirdſicherlich beſonders wer ad s s b
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Finſterniß ſollte ein Brunnen aus einem Loch bitter und ſüß
zugleich gequollen ſen Je tiefer wir in ſeinen eigenen En
wickelungsgang eindringen deſto Kgrrr finden wir daß alle
dieſe reichen Züge die wir an Luther verehren auf einen
Mittelpunkt auf einen Kern zurückführen

Hinter Luther lag eine ſchwere Jugend die der derbe Junge
qus kräftigem deutſchen Bauerngeſchlechte kräftig durchgemacht
hat unter allerlei Schrecken unter dem Stecken des rohen
Lehrers hinter ihm auch eine ſchöne Studentenzeſt
wo er aus den Quellen der Wiſſenſchaſt getrunken hat wo er
mit Altersgenoſſen Muſik und heitere Geſelligkeit übte wo er
am liebſten den dornigen Weg mittelalterlicher Philoſophie ging
Das iſt aber alles noch nicht die Hauptſache geweſen für ſein
ferneres Leben Was ihm die Hanptſache war das ſpricht er
ſelbſt überall aus das iſt auch für unſere heutige Betrachtung
die Hauptſache in ſeinen inneren Menſchen führt er uns da
hinein und der innere Menſch iſt auch bei ihm Herz Wille und
Geſinnung Wir erinnern uns der beſeligenden Erfahrungen
die er gemacht hat durch eine Gottesgnade die ihm zu theil ward
ihm der einfach vertrauend und glaubend ganz an dieſe Gnade
ſich hielt Wir gedenken ſeiner Erfahrungen von jenem apoſtoliſchen
Spruche Der Gerechte wird ſeines Glaubens leben wer von
Gott angenommen wird iſt ſelig ſchon in Gott Luther hat
feinen Weg ſelbſtſtändig gefunden durch ſein Drängen nach
Wahrheit weil es ihm ſelbſt ſeinem Gewiſſen ſeinem eigenen
ſittlichen Urtheile ſi als das Wort der Wahrheit anzeigte
Von dem Worte der Päpſte auf Konzilien hat er freilich nichts
hö ren wollen der Geiſt des Lichtes war es der in ihm lebendig
wurde den er in den Worten niedergelegt hat Das Wort ſie
ſollen laſſen ſtahn Nicht von allgemeiner Bildung iſt ſein
Werk ausgegangen ſo ſehr ſie ihm auch geholfen hat nicht von
politiſchen oder ähnlichen Jntereſſen auch keineswegs von
großer theologiſcher Gelehrſamkeit Forſchung und Kritik der
Ausgangspunkt ſeines Werkes war der innere Menſch Er hat
ſchwere demüthigende Kämpfe beſtehen müſſen der Fürſt dieſer
Welt hat ſich ſauer wider ihn geſtellt er konnte aber auch
getroſt ſagen Ein Wörtlein kann ihn fällen Wie ein Kind iſt
er dann auch zum Vater hinübergegangen er hat wie er ſelbſt
ſagt ſeine Seele dem lieben Vater in die Hände befohlen

So iſt Luther der Glaubensheld und Glaubenswunſch geworden
und ſo wurde er der große Reformator und Kirchenſtifter
Unter Anwendung von Gewalt und vor allem um des Geldes
willen ſah er den Papſt in Rom beſtrebt auch die Gewiſſen
unter ſich zu beugen nnd den einfachen Weg des Glaubens den
Gewiſſen zu wehren Darum nahm er auch den Kampf gegen
den Antichriſt feſt auf und darum ſteht er auch feſt im Glauben
an Gott Jm Glauben hat er zugleich begonnen die neue

rche zu bauen Es bedurfte hierzu eines Glaubens der eine
gewiſſe Zuverſicht deß iſt das man hoffet und der nicht zweifelt
an dem das man nicht ſiehet Luther hat an der Gemeinde
im Glauben gebant er hat dem Glauben mit allem gedient
und das Wort des Glaubens allen ans Herz gelegt Er hat
es in ſeinem Katechismus zuſammengefaßt er hat es niedergelegt
in ſeinen Predigten und Schriften ſeinen Tiſchgeſprächen und
ſeinen Liedern Er hat das Wort des Glaubens ſeinem deut
ſchen Volke wiedergeſchenkt indem er ihm die heilige Schrift
verdeutſchte

Luther hat von dem ſittlichen Standpunkte aus die Kirche
die geiſtliche Gemeinde auf ihr geiſtliches Gebiet zurückgewieſen
wer ſich anmaßte beide Schwerter das geiſtliche und das welt
liche in einer Hand zu führen der war ihm der Antichriſt
Bei alledem vergeſſen wir nicht in Auslegungen des Geſetzes
und Rechts in geſetzgeberiſche Maßregel n hat er der Theologe
nie eingehen wollen das hat er den Männern des Rechts
zugerufen Er hat auch für ſich den Grundſatz befolgt Ein
jeder lerne ſeine Lektion So wird es wohl im Hauſe ſtohn

So begleitet uns überall in unſerem ſittlichen Leben der
Gedanke an Luther und die Freiheit die er uns wieder gegeben
hat Man hat Luther geläſtert nicht nur von Rom her daß
er ſeinen Eid gebrochen ſondern auch von anderer Seite daß
er die Naſe von großen Leuten gerümpft habe daß er in ein
ordinäres Leben in die Familien und Kinderſtube hinab
geſtiegen ſei Er hat damit aber nicht nur für die proteſtan
tiſche ſondern auch für die große katholiſche Welt das ſittliche
Leben begründet Er bietet vor allem dem deutſchen Volk ſein
Gotteswort er bietet ihm ſeinen Nationalſinn dar Als Glied
des deutſchen Volkes hat er ſich auch mit dem Volke gefreut
auf ſeine Sprache ſeine Lieder gelauſcht er hat deutſchen
Humor mitgemacht Noch mehr aber hat Gott ihn gerade für
unſer deutſches Volk durch ſeine wunderbare Fügung werden
laſſen Jm Jntereſſe des Glaubens hat Luther mit Mühe
ſeine deutſche Sprache gelernt und ſelbſt geſchaffen Dieſe
Sprache Luthers iſt wie Jacob Grimm ſagt die Grundlage
unſerer heutigen Sprache unſerer ganzen Literatur unſerer
deutſchen Nationalität unſerer politiſchen Freiheit und Einheit
geworden

So tritt uns Luther in ſeiner Glaubenswürde als ein Mann
aus einem Guſſe entgegen Alle die reichen Gaben mit denen
ihn die Natur ausgeſtattet ſeine Bildung hat er dieſem Werke
zum Dienſt geſtellt

Mußte ich nun noch die Schlacken neben dem reinen Feuer
hervorheben Etwa die eingedrungenen natürlichen Elemente
die dann und wann bei ihm hervorbrachen den ungeheuren
Zorn mit dem er gegen den Hauptfeind losging oder die
Derbheit mit der er ſich im Kreiſe ſeiner Freunde unterhielt
Bei aller Derbheit bewahrte er innere Reinheit der Seele und
jedes ſchlüpfrige Wort hält er fern aus ſeinen Tiſchreden
Was Zorn und Eifer betrifft ſo hat er für die Sache geeifert
nie gegen die Perſönlichkeiten ſeiner Gegner die ſich be
fleißigt haben eben ſeine Perſönlichkeit in den Staub zu ziehen
Er ſelbſt hat auch in allen dieſen Beziehungen fort und fort
erkannt daß er ein armer Sünder ſei Nicht er wollte Vor
bild und Muſter ſein ſondern allein der Herr ſollte es ſein

Nach Luthers Sinn wollen wir auch ſchließen mit einem
Worte Luthers Liebe Deutſche kaufet weil der Markt vor
der Thüre iſt braucht Gottes Wort und Gnade ſo lange ſie
da iſt Denn Gottes Wort und Gnade iſt wie ein fallender
Platzregen der nicht wiederkehret wo er einmal geweſen iſt
Undank und Verachtung laſſen ihn nicht bleiben darum greifet
zu und haltet was ihr greifen könnt

Ja greifet zu und haltet feſt dazu ſegne Gott auch dieſesgeſt Amen

Das Bürgerfeſt in der Lözins ſchen Reitbahn
Die bürgerliche Thätigkeit geſtattete eine allgemeine Feier erſt

in den Abendſtunden Der Lutherfeſt abend in der Lözius
ſchen Reit bahn am Steinthore dem wir zunächſt unſere Auf
merkſamkeit zuwenden müſſen war das Werk von ſieben Ver
einen welchen nach langen ſchwierigen Berathungen ſich gerade
dieſes Lokal wegen Größe und ſeiner Feuerſicherheit am meiſten
z empfehlen ſchien Das Komite hatte keine Koſten v um
ie nReitbahn in einen Verſammlungsſaal umzuwandeln die Auf

war eine ſo große daß die Höhe des Eintrittsgeldes dieilnehmer nicht verdrießen durfte Jn dankenswertheſter Weiſe
Ia die verwittwete Frau Lözius ihr Gebäude zu dem Zwecke
unen ich hergegeben Der neu gebildete Saal war ge

mit Wappenſchildern und mit ſchwarzweißrothen
ien Die Säulen welche die auf drei Seiten eingebaute

erie tragen waren mit Feſtons umſchlungen und verbunden

o wie die e Bühnenapparat ein Werk desSchon von 6 Uhr begann ſich das Haus zu füllen ſodaß Wleknc als n 8 Uhr Meyerbeer s rerge zu den
ein mehr frei war dann erſich der Vorſitzende des bietet für ben fünften Kom

munalwahlbezirk Herr Obexlehrer Dr Günther dem der Vor
1war die Feſttheilnehmer zu begrüßen und I

die rege Theilnahme zu danken worauf er ialmm
hrer De Brieger als dem eigentlichen Feſtredner das

Wort gab Die nmfangreiche Anſprache deſſelben zündetein allen Herzen und wurde am Schluſſe mit begeiſterten Bravo

rufen belohnt
Er bezeichnete das Lutherfeſt zuerſt als ein Siegesfeſt und

war als das größte welches das deutſche Volk je gefeiert habe
Nhne Luthers That würde es kein Sedan keine verſailler

Kaiſerproklamation kein deutſches Kaiſerthum geben Die Feier
gelte aber der Perſon Luthers als des gottgeſandten Helden aus
deſſen großen Eigenſchaften unter den gegebenen Verhältniſſen
die Reformation entſpringen mußte Luther ſei durchaus Held
geweſen ein Held des Glaubens zu dem er ſich aus knechtiſcher
Furcht hindurchgerungen habe ein Held des Gewiſſens das ihn
nicht habe ſchweigen laſſen und nicht widerrufen trotz alles
Drohens und aller Gefahr und ein Held der Liebe der Liebe
s Gott der Liebe zu den Eltern und zu Weib und Kind der

iebe zu den Armen und Elenden und der Liebe zu dem armen
elenden verrathenen und verkauften Deutſchland Dieſes Feſt
ſei aber auch ein Feſt der Befreiung Aus der babyloniſchen
Gefangenſchaft führte Luther die welche ſeiner Botſchaft
glaubten heraus zu der Freiheit des Chriſtenmenſchen
Endlich ſei dieſes Feſt ein Frühlingsfeſt ein Feſt des friſch
erneuten Lebens Der Sommer iſt hart für der Thür der
Winter iſt vergangen, habe ſchon Luther geſungen Den Früh
ling ſeines Volkes habe diefer vor allem in dem Aufblühen der
Schule geſehen Die niederen Knabenſchnlen und die Mädchen
ſchulen deren Entſtehung überall Luthers Verdienſt ſei hätten
trotz der beſcheidenen Anforderungen welche der hervorragend
praktiſche Mann an ſie geſtellt einen gewaltigen Bildungs und
Geſittungsfortſchritt bezeichnet Bei den höheren Schulen habe
er erfahren müſſen daß das Jahrhundert ſeinem Jdeal
nicht reif ſei Das großartige Bild der modernen Schule
mit mathematiſchem hiſtoriſchem und naturwiſſenſchaft
lichem Unterrichte wie es Luther in der Schrift an die
Bürgermeiſter und Rathsherren allerley Städte in deutſchen
Landen und anderswo gezeichnet habe ſei zum Theil wohl durch
Schuld der unbegründeten Demuth mit welcher Luther ſich dem
weniger deutſchen und weniger realiſtiſchen Melanchthon unter
geordnet habe zu einer humaniſtiſchen lateiniſchen Schule
zuſammen geſchrumpft Damit ſei dem auserwählten Theil des
Volkes der Gewinn welchen Luthers Bibelüberſetzung und ſeine
Originalſchriften für eine deutſche Schriftſprache bedeutete großen
theils wieder verloren gegangen Auch aus andern Gebieten ſei
er ein Bürger derer welche kommen werden, geweſen So habe
er den Juriſten vergebens zugerufen Jhr braucht auch einen
Luther ſo habe er vergebens umgeſchaut nach einem gott
geſendeten Helden der das Recht ändere daß alles im Lande
grünet und blühet ſo habe endlich der Mann des Männerſtolzes
vor Königsthronen der in Gegenwart ſeines Kurfürſten gepredigt
habe der Titel Menſch ſei höher denn Titel Fürſt nicht vermocht
von dem kommenden Geſchlechte den Fluch des Servilismus zu
nehmen Wie in der Natur ſo folgten auch im Kulturleben
der Menſchheit auf die erſten Frühlingstage ſtets Rückſchläge
Auch auf dem Gebiete des kirchlichen Lebens ſeien dieſe wieder
holt eingetreten auch die Gegenwart kenne Träger des Luther ſchen
Mantels welche aus den Worten und Satzungen vor allem des
gealterten Reformators ein neues Joch für die Geiſter und Ge
wiſſen ſchmieden wollten Zum Theil ſeien das dieſelben welche
mit jener Macht liebäugelten die Luther bis zum letzten Athem
zuge mit der ganzen Gluth ſeiner großen Seele gehaßt habe Jn
deſſen wie man auf andern Gebieten z B auf dem der Schule
die Rückſchritte längſt in Fortſchritt umgelenkt ſehe ſo werde es
auch auf dem kirchlichen Gebiete ſein Auch hier gelte wie in der
Natur das Wort des Dichters umzuſchaffen das Geſchaff ne

damit ſich s nicht zum Starren waffne wirkt ewiges lebendiges
Thun Deshalb könne man ohne Sorge in die Zukunft blicken
Die große Zeit in welcher wir das Gedächtniß des größten

Deutſchen ſeiern feiert große Geſinnungen Möge der heutige
Tag ihre heilige Flamme anfachen ſoweit es betet und arbeitet
ſinnt und kämpft liebt und haßt dieſes edle gottbegnadete
deutſche Volk

Auf einen Vortrag der Halle ſchen Kapelle trat Herr Theater
direktor Gluth vor den Bühnenvorhang und ſprach mit kräftiger
und biegſamer Stimme den aus Herrn Dr Richters gewandker
Feder herrührenden Prolog der mit den Worten begann

Hoch ung in dieſen buntbewegten Tagen
Der Name Luther den wir ſtolz bekennen
Das deutſche Volk mag manchen Namen nennen
Doch beſſern Namen wird es niemals ſagen
Jſt s doch als müßten wir verkörpert ſchauen
Das deutſche Volk in Luthers Gottvertrauen

Darauf nahmen die lebenden Bilder ihren Anfang ſtets
begleitet mit dem lebendigen Wort ſie wurden ſämmtlich nach
den Bildern bekannter Meiſter geſtellt und bedurften der erbetenen
Nachſicht nicht im mindeſten da ſie in trefflichſter Weiſe ein voll
kommenes Bild von den Zuſtänden darboten in denen Luther
gelebt hat und in ihrer harmoniſchen Farbenpracht und ihrem
P Gelingen die höchſten Anſprüche befriedigen mußten

as erſte Bild zeigt Luther als Kurrendeſchüler in Eiſenach und
ſeine Beſchützerin Frau Cotta Der Stadtſingechor ſingt darauf
das von Luther gedichtete Lied Nun freut euch lieben Chriſten

mein Jn Erfurt findet ihn das zweite Bild die Bibel
tudirend und von ſeinen Nebenmönchen die das Betteln für

nahrhafter hielten als das Studiren belauſcht und beſpöttelt Eine
wirkungsvolle Scene ſpielte ſich im 3 Bilde ab welches die
W Losſagung des Reformators von Rom die Verbrennung
er päpſtlichen Bannbulle am 10 Dec 1520 darſtellte Nun

wird Luther nach Worms geladen um ſich vor Kaiſer und Reich
zu verantworten Das 4 Bild umſchrieb in einer großartigen
packenden Weiſe den Augenblick in dem er auf die vom trierer
Offizial geſtellten Fragen antwortet und jene berühmten Aus
ſprüche thut welche Hörner und Zähne haben Der Reichsacht
durch die Gunſt ſeines Kurfürſten entrückt ſehen wir ihn im
5 Bilde auf ſeinem ſtillen Patmos an der re des
neuen Teſtaments arbeiten Zwiſchendurch ſpielt die Muſik Stücke
aus Beethoven und Wagner Der Text geleitet nun den Beſchauer
von der Wartburg nach Wittenberg wo Luther 6 Bild plötzlich
eintrifft um der Bilderſtürmerei die ſein Werk verderben will
ein Ende zu bereiten Als letztes weltliches Muſikſtück wurde das
Mendelsſohnſche Duett Jch wollt mein Lieb ergöſſe ſich vom
Orcheſter vorgetragen Nr 7 führt darauf Luther im Kreiſe
ſeiner Freunde vor und Nr 8 die Lutherſche e gemeinſam
mit Melanchthon um den lichtüberfloſſenen Weihnachtsbaum ge
ſchaart Jhr Geſang des von dem Hausvater ſelbſt geſchaffenen
Liedes Vom Himmel hoch da komm ich her hallt in einem

r des Stadtſingechors wieder welcher ſpäter auch das
leichfalls von Luther herrührende Aus tiefer Noth und Das

Wort ſie ſollen laſſen ſtahn erklingen ließ Das 8 Bild erfreute
ſich eines beſonderen Beifalles ebenſo das 9 Luther in Halle,
indem er ſich auf ſeiner Reiſe nach Eisleben mit den Häuptern
der Stadt begrüßt Jm Hintergrunde wird die Marktkirche ſicht
bar wo dem todten Luther ſehr bald darauf eine Leichenfeier
gehalten wird Die Worte

Sei Halle Du der Erbe ſeiner Kraft,
Des Glaubens Fels der Hort der Wiſſenſchaft

riſſen die Hörerſchaft n ctzrten Zurufen hin Die Be
ziehungen der hieſigen Univerſität zu Luther kamen im 10 Bilde
zur Geltung Die Büſte Luthers auf hohem Poſtamente ſtehend
wurde ehrfurchtsvoll von akademiſchen Vürgern in Wichs um
ſtanden Mit dieſem Bilde Luthers Gedächtniß zuhenannt verband ſich ein anderes in welchem die Germania gemäß den
Worten des Dichters

Ob Rom mit ſeinen Künſten d
ir werden re doch das Feld behalten

Die Macht ſteht auf den Alpen wie am Rhein
Vorwärts mit Gott Der Sieg muß unſer ſein

auf dem Paſſe der Alpen ſtehend ein paar Jeſuiten in die Zlucht
treibt und von Studenten darin unterſtützt wird Die letzten
Abſchnitte löſten ſich mit Strophen von Ein feſte Burg, welche
ein Damenchor hinter der Bühne ſang ab Bemerkenswerth war
die Porträtähnlichleit verſchiedener Hauptperſonen vor allen
Luthers und Melanchthons Luther wurde um dies beiläufig zu
ſagen durch einen hieſigen Neuſilberfabrikanten dargeſtellt Text
und Prolog waren und ſind zum Beſten des Lutherfonds für
30 Pf verkäuflich

Herr Oberbürgermeiſter Staude der hierauf das Wort nahm
ſprach dankbare Geſinnungen gegen die Schöpfer des Feſtes aus
und hob die Volksthümlichkeit desſelben hervor Weiter wies er
auf die Beziehungen hin die zwiſchen Luther und der neu ge
ſchaffenen deutſchen Einheit beſtehen der Reformation ſei die
Größe Preußens und die politiſche Wiedergeburt Deutſchlands
welche unſer Kaiſer habe zur That werden laſſen mit zuznſchreiben
Jn das auf Seine Majeſtät als den Schutzherrn des evangeliſchen
Glaubens den Einiger Deutſchlands und den Landesvater im
edelſten Sinne ansgebrachte Hoch ſtimmte die Menge freudig ein
Die andere Hälfte des Abends gehörte dem Feſtkommers
ihn leiteten wie vorhin einige Worte des Herrn Dr Günther
ein in denen er auf launige Art den Damen zu verſtehen gab
daß es gegen den Comment verſtoßen hieße wenn ſie ſelber ihre
Männer zum Aufbruch veranlaſſen wollten

Nach heitern Weiſen erſchallte nun durch längere mit Unter
haltung und Reden gewürzte Pauſen von einander getrennt der
Geſang mehrerer eigens für den Zweck gedichteter Lieder Nach dem
zweiten Liede erhob ſich Herr Dr Richter um der Bürgerſchaft
ein Hoch auszubringen und nahm die Gelegenheit wahr der Frau
Lözius für ihre Opferwilligkeit warm zu danken Herr Pabſt
feierte den Herrn Oberbürgermeiſter Jnzwiſchen hatte ſich eine
Deputation der Studentenſchaft die gleichzeitig ihrer
Kommers im neuen Theater abhielten eingefunden und Herr etud
Leiſegang begrüßte namens der akademiſchen Welt das u
Bürgerthum die Gemeinſamkeit der Beſtrebungen beſonders nahe
legend Das Erſcheinen der Studenten wurde die Veranlaſſung
daß für die Fonds zur Unterſtützung unbemittelter italieniſcher
Studirender der proteſtantiſchen Theologie eine Sammlung ver
anſtaltet wurde welche 110 M ergab Erwähnen wollen wir
auch daß im 4 Liede an die wackern Männer welche von Halle
aus in letzter Zeit gegen Rom zu Felde gezogen ſind der Ruf
erging

Schlottmann Beyſchlag und ihr Andern
Die ihr ſtolz ſein Banner tragt
Euch ein Hoch zum Weiterſtreiten
Bleibet friſch und unverzagt

Der ſtudentiſche Kommers
Ein wie überaus glücklicher Gedanke der eines allgemeinen

ſtudentiſchen Lutherkommerſes geweſen iſt zeigte uns der Sonn
abend Abend Schon um 8 Uhr war der Saal des Neuen
Theaters von Studenten aller Fakultäten ſo gefüllt daß ſpäter
Kommende nur noch unter den Emporen Platz finden konnten
Vor der Bühne war der Tiſch der Profeſſoren und des Präſi
diums dieſem gegenüber ſaßen in 3 Reihen die Feſttheilnehmer
Unter den äußerſt zahlreich erſchienenen Profeſſoren ſind zu
nennen Se Magnificenz der Herr Rector Prof Dr Boretius
die Herren Proff Klöſtin Riehm Beyſchlag Hering Tſchackert
Herr Prof Jacobi war leider als Vertreter der Univerſität in

Eisleben Haym Ackermann Schum der Lic der Theologie
Herr Auguſt Hermann Franke u A Als Gaſt war noch zugegen
der von Eisleben herübergekommene rühmlichſt bekannte Paſtor

liedner aus Madrid Nachdem in üblicher Weiſe von Seiten des
Präſidiums unſeres Dr Martin Luther gedacht worden ergreift zu
nächſt Se Magnificenz der Herr Rektor das Wort um beſonders die
Freiheit der Forſchung hervorzuheben die wir Luther verdankenSeine Rede war im weſentlichen die vom Sonnabend Morgen
Nach ihm erhob ſich der außerordentliche Prof D Tſchackert
Derſelbe hielt wie hinterher ſcherzhaft bemerkt wurde eine
Doktorrede indem er in ſehr launiger und gelungener Weiſe und
unter oftem und lebhaftem Beifall in Luthers Sinn allerlei
Fragen beantwortete Was heißt Student Was ſtudiren wir
Warum ſtudiren wir Wie ſtudiren wir Wo ſtudiren wir c
Prof Riehm ließ ſeinem Vorredner die gebührende Ehre wieder
fahren indem er wie ſchon am Morgen in der Markktkirche
Luthers Anſicht über die Ereirung von Doktoren theilte wonach
er nicht umhinkonnte einen Salamander auf den nenen Doktor
Tſchackert reiben zu laſſen Nun kam die Reihe an Herrn Prof
Haym der in gewohnter Weiſe verſtand durch Be
geiſterung Begeiſterung zu erzeugen Seine Worte
galten hauptſächlich der Verherrlichung unſeres Luther
forſchers Köſtlin Wenn man die Natur eines großen Mannes
enthüllt, ſo ſagte er ſo fragt man ſchließlich auch nach dem
Namen des Meiſters der es geſchaffen Jetzt endlich iſt uns ein
bewundernswürdiges Bild von Luther gegeben Und wer iſt
der Meiſter von dem es ausgegangen Unſer Profeſſor
Köſtlin Nachdem ſich der Sturm der Begeiſterung gelegt den
dieſe Worte hervorgerufen nahm dankend Herr Prof D Köſtlin
das Wort und wies darauf hin wie durch Spanien einſt das
Werk der Reformationgehemmt ſei wie esäber jetzt durch die An
näherung an Deutſchland und durch Uebung einer großen Toleranz
auf einen beſſeren Weg gerathe auf den wir es helfend immer
mehr geleiten wollten Am Schluß ſeiner Rede verwies er die
Verſammlung an Herrn Paſtor Fliedner von deſſen Anweſenheit
bis dahin nur wenige gewußt hatten Und nach einer leb
haften ja begeiſterten Begrüßung ſeitens der Studentenſchaft
begann dann dieſer in äußerſt ſpannender Weiſe von ſeinen Er
lebniſſen und Erfolgen in Spanien ausführlich zu berichten Eine
danach eintretende Pauſe benutzte ein wohlgelaunter Muſenſohn
nun in vrigineller Weiſe die Damen auf den Emporen im Be
ſonderen und die Frauen im Allgemeinen leben zu laſſen indem
er ihr Erſcheinen bei dem heutigen Feſte mit dem Ausziehen der
germaniſchen Frauen in den Krieg verglich gelte es doch heute
eine Fehde gegen gewaltige Maſſen edlen Naſſes Als dann der
Tiſch der Profeſſoren und die Galerien ſchon faſt leer waren
ſprach Herr Prof Ackermann in ſehr anziehender Weiſe über
Luthers Stellung zu den Naturwiſſenſchaften und ſeine Verdienſte

Vor gegenüber V igorte des Herrn Lic Franke ſowie von Studirenden welche für
das Lutherſtipendium ſprachen hinzurechnet ſo mußte wohl
mancher meinen es ſei hier zu viel geredet worden und doch
hat niemand der Anweſenden das empfunden und mancher hätte
wohl von ähnlichem gern noch mehr gehört Daß natürlich
ſchon zu Anfang des Kommerſes anch unſeres Kaiſers mit
warmen und begeiſterten Worten gedacht wurde bedarf wohl
keiner Erwähnung Geſagt aber muß werden daß die Feſtver
ſammlung danach ſtehend Heil Dir im Siegerkrauz ſang Die
trefflich gewählten Lieder unter denen natürlich auch das evan
geliſche Dragonerlied Ein feſte Burg war vermochten Ernſt
und Reiz des Kommerſes nur noch zu erhöhen So war es denn
kein Wunder wenn erſt der frühe Morgen dem Lutherkommerſe
ein Ende machte

Der Feſtzug
9

Sauxe Wochen frohe Feſte iſt ja die Loſung der das Leben
der meiſten Menſchenkinder unterworfen iſt So war es der
großen Menge erſt am a ſich des Dankes zu er
innern den ſie dem geiſtige efreier unſeres Vaterlandes zum
400jährigen Gedächtniß ſeines Geburtstages abzutragen hatte
Die Gottesdienſte waren ſehr beſucht verſchönt wurden ſie durch
mannigfache Muſikaufführnngen von denen wir z B den Vor
trag cus der Ber ſchen ReformationsCantate in der Marktkirche
nennen Jm Laufe des Vormittags ſchon bereitete ſich das groß
artige Schauſpiel des Feſtzuges ſichtbar vor Die einzelnen

exeine gen ſich nach den verabredeten Verſamimnlungsplätzen
uſikkapellen durchzogen die Straßen die bunten Trachten desG Jahrhunderts verliehen dem modernen Halle ein recht alter

Wenn man nun zu dieſen Reden noch einige

z
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udes aber maleriſches Leben Die Eiſenbahnzüge brachtenenlehie und Mnuſikcorps aus allen Richtungen der Windroſe
auf unſerm Bahnhofe an Bis 1 Uhr war die Aufſtellung des
Zuges an den im voraus ſorgfältig feſtgeſetzten Stellen in der
Ftlichen Stadt beendet und ſchneller als erwartet erfolgte der
Marſch in das Jnnere der Stadt Der Zug entſprach den
kühnſten Erwartungen die gehegt werden konnten nicht nur was
die Zahl der Theilnehmer bekanntlich an die 12,000 anbelangt
ſondern auch rückſichtlich der Fülle von anziehenden Einzelheiten
und ſuimmungsreicher Farbenpracht Es iſt unmöglich den Zug
in dieſen knappen Spalten nach aller ſeiner Mannigfaltigkeit zu
heſchreiben Nur weniges dürfen wir zu erwähnen uns ver
gönnen wobei wir uns nicht verhehlen daß vielleicht manches
andere ihm Gleichwerthige bei der Schnelligkeit mit welcher ſich
der Zug öfters fortbewegte uns entgaugen ſein kann Eröffnet
wurde der Zug durch eine Abtheilung Feuerwehr mit bekränzter
Spritze worauf ein Wagen mit dem von Herolden geführten
prächtigen ſtädtiſchen Banner und die Behörden die Geiſtlichen
ind die Lehrer alle dieſe jedoch erſt vom Rathhaufſe ab folgten
Die erſte Wagengruppe war die der Bergleute welche ein ganzes
Bergwerk in dem als Gnomen verkleidete Bergmannsjungen
hurtig ſchaufelten hämmerten n ſ mit ſich führte Den
ſchwer zu überſehenden Reihen der Bergleute ſchloß ſich die
2 Abtheilung mit den Geſang und den geſelligen Vereinen
ſowie den Deputationen mehrerer Schulen an

Die nächſte Abtheilung wird durch die hoch zu Roß ſitzenden
merſeburger Huſaren eröffnet Sie haben ſich in altdeutſche Tracht
geworfen entſprechend den Wünſchen des zunächſt folgenden Vereins
Sang und Klang Die Wagengruppe des Sang undKlang ſtellt eine Allegoric des bekannten Luther zugeſchriebenen
Spruches dar Wer nicht liebt Wein Weib und Geſang der bleibt
ein Narr ſein Lebelang Mögen ſich die Gelehrten weiter über
die Echtheit des Wortes ſtreiten der Bürgerſinn läßt von ihrem
Luther ſchen Urſprunge ſo leicht nicht ab Aus dem feſtlich
geſchmückten a erhebt ſich eine Burgruine deren Thurmfahne
die blauweißen Vereinsfarben zeigt Auf dem Söller ſitzt eine
ſchöne Frauengeſtalt im Gewande einer Patrizierin wie ſie einen
zu ihren Füßen ſitzenden Knaben unterweiſt Zur Seite ſteht
ein Spinnrad auf der Treppe harren zwei Pagen mit Er
friſchungen auf den Wink der Herrin An der Brüſtung der
Treppe lehnt der Minneſänger mit der Mandoline
Vorn wird ein Bild aus dem Winzerleben vorgeführt
an einem mit Wein umrankten Spalier ſieht man
umgeben von Blättern und Trauben Winzer und Winzerin auf
ein Weinfaß ſich ſtützen um dann und wann den Sängern einen
Labetrunk zu kredenzen Vier Schimmel jeder von einem Roſſe
lenker geführt ziehen die Gruppe Voran ſchreitet ein prächtig
dreinſchauender Herold ihm folgt der Bannerträger mit der
ſilbernen Vereinslyra rechts und links die Chargirten in reicher
Patriziertracht Gefolgt wird der Wagen durch einige berittene

eſchmackvoll gekleidete Patrizier ihren Pferden ſind wehende
Roßſchweife und blauweiße Schabracken angelegt Den Schluß
bilden nahezu 30 fahrende Sänger in geſchichtlich treuen nach
einem Entwurf eines der tüchtigſten Hiſtorienmaler der Gegen
wart hergeſtellten Anzügen welche einfach und prunklos gehalten
ſind Der Geſammteindruck war ein glänzender und harmoniſcher
und vergegenwärtigte in lebendiger Weiſe beſtimmte Seiten des
Reformaktonszeitalters

Nach allgemeiner Ueberzeugung war die maleriſche Gruppe des
Sang und Klang die ſchönſte unter den Darbietungen ihrer

Art Jhre Beziehungen zum Lutherhauſe in der Schmeerſtraße
brachten ihnen dort einen guten Labetrunk ein Die Geſangvereine
begrüßten dieſe Erinnerungsſtätte durch harmoniſche Hochs Der
nun folgende Gruppenwagen der Turner ſtellte ein Monument
des Turnvaters Jahn dar An den 4Ecken ſtand je ein jüngerer
Turner mit einer Standarte welche den Turnerwahlſpruch Friſch
Fromm Froh Frei trugen Jm Hintergrunde ſtand das Mo
nument ſelbſt die Figur Jahn s dargeſtellt von einem Turner
Die 3 Abtheilung umfaßte ſämmtliche Kriegervereine Das
bunteſte Treiben entfaltete die 4 Abtheilung die Jnnungen und
Handwerkervereine umſchließend An der Spitze die Fleiſcher be
ritten die Meiſter im ſchwarzen Reitanzug die Gehilfen in hellen
Arbeitsanzügen und mit weißer Schürze angethan zuſammen mehr
als 100 an der Zahl Ein reizendes Bildchen boten die Gärtner
indem ſie aus Blumen ein Kiſſen und ein Buch welches die
Worte trug Ein feſte Burg iſt unſer Gott hergeſtellt hatten
Die nächſte Wagengruppe beſtand in einer Tiſchlerwerkſtatt in
der ein Vizemeiſter mit 2 Geſellen und 2 Lehrlingen arbeiteten
Tiſchler wie Bäcker und faſt alle andern Gewerke trugen zum
Theil in einer recht ergötzlichen Buntheit allerhand Abzeichen
ihres Berufes durch die Straßen Die Böttcher ließen
ein großes Faß das Herr Hädeke gebaut hatte vor
ſich einherfahren worauf in bunte Eewänder gehüllt
Herr Bacchus ſaß Die Geſellen hatten die Tracht an
gelegt in welcher nachweislich 1343 die münchener Böttcher bei
dem Reiftanz anfgetreten ſind Ein anderer Wagen trug eine
Scene aus dem Seilergewerbe Die Schmiede zeigten eine
Schmiede in voller Thätigkeit es mag da manches Hufeiſen die
lange Zeit über geſchmiedet worden ſein Die Klempnergeſellen
hatten ſich nach den Trachten der Reformationszeit uniformirt
Die hiſtoriſche Gruppe der Müller mußte leider ausfallen weil
beim Aufbau der Mühle auf den Wagen die Betriebswelle
geplatzt war und eine neue nicht mehr gefertigt werden konnte
Jn der 5 Abtheilung hatte die Firma A Taatz landwirthſchaft
liche Maſchinen den vorderſten Platz eingenommen und eine kleine
Lokomobile ſowie eine von Ochſen gezogene Dreſchmaſchine geſtellt
Durch den Aufmarſch dieſer Abtheilung wurde uns Halkenſern
wieder ſo recht nahe gerückt wie ſehr die Großinduſtrie in unſerer
Stadt gewachſen iſt und wie ihr Vars ine Halle ſeine zu
nehmende Entwickelung verdankt Dieſe zahlreichſte Abtheilung
machte übrigens durch ihre Uniformirung einen recht ſauberen
Eindruck Der Turnverein Frieſen und andere Turner rer
den Zug welcher faſt eine volle Stunde zum Paſſiren nöthig
hatte Als die Spitzen des Zuges auf dem Marktplatze eintrafen
erklangen ſämmtliche Glocken der Stadt Nachdem das ſchwierige
Werk der Aufſtellung vollendet war und das Denkmal an der
Marienkirche worüber wir weiter unten berichten die Weihe
empfangen hatte eilte die Feſtlichkeit ihrem Schluſſe zu Gegen
4 Uhr ſtimmten mehrere hundert Sänger auf einem mit Luthers
Koloſſalbüſte und Orangerie geſchmückten Podium ſtehend das
Lied Lobe den Herrn an worauf Herr Oberbürgermeiſter
Staude folgende Anſprache hielt

Meine lieben Mitbürger Unſer Lutherfeſt neigt ſo zu
ſeinem Ende Daß ich Euch zu vielen Tauſenden geſchaart
um mich ſehe daß Alt und Jung Reich und Arm daß alle
Stände daran theilnahmen t mir ein Beweis daß dieſe
Jubelfeier in Halle an ihrem Platze iſt daß ſie der Bürger
ſchaft von Herzen gekommen daß unſere theure Stadt Halle
nach wie vor eine evangeliſche Stadt iſt und mit Gottes Hilfe
bleiben wird Der herrliche Lobgeſang welchen wir ſoeben
gen haben möge noch ſag in unſeren Herzen wiederkönen
as Dankgefühl gegen den Allmächtigen niemals aufhören daß

er unſerer Stadt unſerem Vaterlande die Segnungen der Re
formation geſchenkt daß er vor 400 Jahren einen Luther hat
erſtehen laſſen Erwarten Sie nicht von mir da hier
nochmals auf den großen Reformator parr eingehe ſein Leben
und Wirken iſt ja in unſerer Stadt in den letzten Wochen von
den berufenſten Rednern geſchildert worden Angeſehene
Lehrer unſerer Hochſchule haben dadurch vielen Tauſenden eine
würdige Vorbereitung für die heutige Jubelſeier geboten und
ich möchte mich an dieſer Stelle darauf beſchränken unſerer
Feier gewiſſermaßen eine Deviſe zu geben ich ſinde ſie in
den unvergeßlichen Worten welche unſer Durchlauchtigſter
Kronprinz vor wenigen Wochen bei dem wittenberger Feſte ge
prochen hat Wer von uns kennt fe nicht und ich hoffe
wir alle ſprechen mit gleicher innigſter Ueberzeugung und Be

geiſterung mit ihm Be ßMöge dieſe Luther s Gedächtniß gewidmete Feier uns eine

mation uns gewonnen mit demſelben Muthe und in dem
ſelben Geiſte zu behaupten mit dem ſie einſt errungen wordenſind Möge ſie insbeſondere uns in dem Entſchiuſſe feſtigen

alle Zeit einzutreten für unſer evangeliſches Be
kenntniß und mit ihm für Gewiſſensfreiheit und
Duldung Und mögen wir ſtets deſſen eingedenk bleiben
daß die Kraft und das Jnicht im Buchſtaben beruht und nicht in derſtarren
Form ſondern in dem zugleich lebendigen und
demüthigen Streben nach der Erkenntniß chriſt
licher Wahrheit

Dieſe herrlichen Worte unſeres Kronprinzen meine lieben
Mitbürger laßt uns in unſeren Herzen bewahren

ier bei dem Anblicke unſerer altehrwürdigen Markt
thürme über welche viele Jahrhunderte dahin ge
angen ſind in Gegenwart dieſer ſtummen Zengen
er Reformation wollen wir uns zu dem ſtillen Gelöbniß ver

zu machen
Ja wahrlich wir müſſen eintreten für die Er

rungenſchaften der Reformation wir haben ſie nicht
nur gegen äußere ſondern auch gegen innere Feinde
zu vertheidigen Wer wüßte es nicht daß innerhalb

er evangeliſchen Kirche ſich eine katholiſirende Richtung geltend
zu machen ſucht welche ſich des großen Reformators ſchämt
Hat nicht erſt in neueſter Zeit ein Geiſtlicher in England Luther
einen Ketzer genannt und die Lutherfeier in ſeiner Kirche ver
hindert Noch ſchmerzlicher muß es jeden evangeliſchen
Chriſten berühren daß kürzlich in unſerem Vaterlande in
einer ſchleſiſchen Stadt ein evangeliſcher Pfarrer ein Plakat
worauf zu einem Luther Vortrage eines hochangeſehenen Geiſt
lichen eingeladen wurde auf offener Straße ſelbſt abgeriſſen
hat Solche Fälle reden eine deutliche Sprache und mahnen
uns einzutreten für unſer evangeliſches Bekenntniß
Aber nicht minder halte ich es für unſere Pflicht gegen die
jenigen Geiſtlichen zu proteſtiren welche in ihrem hohen ſeel
ſorgeriſchen Berufe keine Befriedigung finden ſondern anſtatt
chriſtliche Liebe und evangeliſche Duldung zu predigen ihr geiſt
liches Amt mißbrauchen zu politiſchen Hetzereien welche oft
nicht nur den Frieden innerhalb der Kirche ſondern zugleich
die Grundlagen der ſtaatlichen Ordnung untergraben

Laßt uns treu und feſt zuſammenhalten meine lieben Mit
bürger daß ſolches in unſerer Stadt niemals geſchehe daß die
echte Toleranz gegen Andersgläubige welche uns Luther gelehrt
hat in Halle ſtets geübt werde Dann werden wir auch unſere
Gewiſſensfreiheit unverletzt erhalten dann wird unſer Halle eine
evangeliſche Stadt bleiben und wir können mit gutem Gewiſſen
einſtimmen in den ſchönen Schluß Geſang unſerer heutigen Feier
welcher das Gottvertrauen Luthers ſo recht wiederſpiegelt

h Ein feſte Burg iſt unſer Gott
Der Geſang von Ein feſte Burg gab der Feier den würdigſten
Abſchluß Die Auflöſung des Zuges erfolgte noch in der
Dämmerung dem Programm gemäß Störungen der Feier ſind
nicht bekannt geworden der Fremdenzufluß war auch diesm al ein
ganz erheblicher

Die Enthüllung des Denkmals an der
Kirche U L Fr

Nachdem die Behörden vor dem Denkmale Aufſtellung ge
nommen nahm Herr Steinmetzmeiſter Schober der daſſelbe her
geſtellt das Wort

Mir iſt, ſagte er der ehrenvolle Auftrag geworden dieſes
Denkmal welches ein evangeliſcher Bürger dieſer Stadt geſtiftet
hat nun den Händen zu übergeben welche zuvörderſt berufen
ſind es als ein Vermächtniß des 400ſten Geburtstages Luthers
zu empfangen und zu hüten Möge dies Werk allen kommenden
Geſchlechtern Kunde geben von dieſem Feſttage und von der
evangeliſchen Geſinnung ſeiner Bürger möge es ſich nun als
ein Denkmal der göttlichen Gnade und als ein Schmuck dieſes
Gotteshauſes und dieſer Stadt enthüllen

Als hierauf die Hülle gefallen ſprach Herr Superint Förſter
Hochgeehrte Feſtverſammlung Mit Dank und freudiger

Bewegung begrüße ich dieſe Stunde Jch danke dem all
mächtigen Gott der dieſen Tag uns gemacht hat und danke
als Vertreter dieſer Kirche und im Namen ihres Gemeinde
kirchenrathes den freundlichen Händen welche dieſes ſchöne
würdige Werk geſpendet und bereitet haben Jn
dieſer feſtlichen Verſammlung welche beſeelt iſt von dem
Gedächtniß des unvergleichlichen Gottesmannes der Führer
und Prophet unſeres Volkes geworden in dieſer theuren
evangeliſchen Stadt die immer in den vorderſten Reihen ſtand
wo es galt die Güter der Reformation zu wahren und gewußt
hat was ſie an ihrem Luther hatte an dieſem Gotteshaus in
welchem das Evangelium ſeit faſt 3 Jahrhundert verkündet
worden iſt grüßt uns nun das Bild Luthers mahnt uns
das Wort Gottes Wort bleibt in Ewigkeit Das möge uns
den Dienern des Wortes und den Aelteſten der Gemeinde eine

Mahnung ſein treu zu halten an der reformatoriſchen
ahrheit an Gottes Wort und Luthers Lehr deſſen

mögen ſich alle die ſich proteſtantiſch und evangeliſch
nennen erinnern daß ſie nicht aufhören zu proteſtiren gegen
alles was undeutſch und unevangeliſch iſt im Sinne des
Helden der ebenſo ein wahrer Chriſt wie ein echter Deutſcher
war Es wird ſo lange es Proteſtanten giebt eines Denkmals
von Stein wohl nicht bedürfen um das Gedächtniß Luthers
treu zu bewahren der Gottesmann wird immer ſein Denkmal be
halten in unſeren dankbaren Herzen aber dieſes ſchöne Monument
welches unſrer Kirche und dieſer Stadt zum bleibenden Schmuck
gereichen ſoll wird dieſe Erinnerung kräftigen und beleben und
noch ſpäteren Geſchlechtern Kunde geben von dieſem Jubeltag
So bitte ich im Namen des Gemeindekirchenraths von
St Marien Sie v Herren die Sie das Regiment
dieſer Stadt führen inſonderheit Sie hohverehrter Herr Ober
bürgermeiſter daß Sie dieſen neuen Schmuck unſerer Stadt
unter Jhren Schutz nehmen und als ein Gedächtnißmal für alle
kommenden Zeiten freundlich behüten helfen uns allen zur
dankbaren Erinnerung Gott zu Ehren

Herr Oberbürgermeiſter Staude gab ſeiner Freude über das
Denkmal welches der Gemeinſein eines halleſchen Bürgers des
Maurermeiſters Herrn Kuhnt geſtiftet Ausdruck ſprach die

offnung aus daß allezeit die evangeliſche Geſinnung in der
tadt Halle ihre Mitte haben werde und verſprach das

ſoweit es in Menſchenkraft ſtehe zu ſchützen und zu
ewahren
Die Vertreter faſt ſämmtlicher Korporationen legten am Denkmale

Lorbeerkränze nieder

Das Denkmal iſt in nebraer Sandſtein gearbeitet und 6,20 mm
hoch 2,75 m breit 0,56 mm tief Auf den beiden Seiten des Sockels
erheben ſich zwei zu Fialen ſich verjüngende Pilaſter welche einen
Mittelbau der in Spitzbogen ausläuft und mit einer u r
gekrönt iſt umfaſſen Das Werk iſt in gothiſchem Stile aus
geführt Jn die Füllung des Mittelbaues iſt das Medaillon
portrait Luthers aus ſeeberger Sandſtein eingelaſſen und darunter
ſtehen die Worte Dr Martin Luther A Gottes Wort bleibet
in Ewigkeit Das Suche A und O bedeutet Anfang und Ende
das Kreuz den Glauben Nach unten iſt eine Abbildung des
Lutheriſchen Petſchaftes ſichtbar deſſen Beſchreibung ſich in die
bekannten Worte zuſammenfaßt Des Chriſten Herz auf Roſen
g5 t wenns mitten unterm Kreuze ſteht Oberhalb dieſer Nach

ildung ſind die Worte zu leſen Errichtet zum Gedächtniß der
Reformation der Kirche bei der 400jährigen Wiederkehr ſeines
Geburtstages am 10 Nov 1883

heilige Mahnung ſein die hohen Güter welche die Refor

Weſen des Proteſtantismus ß

einigen nach dieſen Worten zu handeln ſie bei uns zur Wahrheit S

V Die Jllumination S
Nach Eintritt der Dunkelheit illuminirte unſere Bürgerſchaft in

den Hanptſtraßen faſt ausnahmslos die Wohnungen und
Selbſt die äußeren Stadtviertel nahmen an dieſer dem Tage dar
grorechte Huldigung regen Antheil Eine große MMenſchenmenge
urchfluthete die nach dem Markte als dem Mittelpunkte der
eier führenden Straßen es gereicht uns zu großer Freude feſt

tellen zu dürfen wie taktvoll die von den Bürgern ſelbſtſtändig
ausgetheilte Loſnng Rechts gehen befolgt worden iſt Am
länzendſten beleuchtet war wie gewöhnlich in ſolchen Fällen das

Rathhaus Die Lutherbüſte in der Laube war von einem
Strahlenkranze umgeben über dem die Worte Ein feſte Burg
iſt unſer Gott ſichtbar wurden Zu den Seiten waren Sterne
ferner das halleſche Stadtwavpen und ein 2 Schwerter umgeben
der Lorbeertranz durch Gasflämmchen markirt Am Siegesbrun
nen und zwei anderen Stellen des Marktes waren Gasflammen
rieſigen Durchmeſſers Pechfackeln gleichend angezündet Das
Lutherhaus in der Schmeerſtraße und der Erker des Sernau ſcheu

auſes in der Ulrichſtraße waren abweichend von der üblichen
Sllumination auch mit Lichtern beſetzt die durch farbiges Glas
ſchimmerten Unter den Reſtaurationen dürften im Norden der
Stadt Cafe David und die Tulpe beſonderes Intereſſe erregt
haben Bengaliſche Flammen leuchteten bald hier bald da auf
Einen hübſchen Anblick gewährten anch der Königsplatz und der
Leipziger Platz Von Privaten zeichneten ſich durch geſchmac
volles Arrangement der Jllumingtion u a aus das Lehmann ſche
Haus an der gr Steinſtraße Stolze s Blumenbazar ſowie die
Firmen Birr Rieſe in derſelben Straße die Blumenhandlung
von Schatz Papierhandlung E Krauſe Seifenhandlung von E
Richter in der Leipzigerſtraße in der gr Ulrichſtraße L Richter

Der Luthertag in Eisleben
Originalbericht der Saale Zeitung

Eisleben 11 Nov
Ein bedeutungsvoller Tag liegt hinter uns Als ob die alte

ehrwürdige ſonſt ſo einfache Lutherſtadt gefühlt hätte daß geſtern
die Augen der Welt auf ſie gerichtet ſeien Millionen von Herzen
ihr ſympathiſch entgegenſchlagen würden ſo würdevoll hatte ſie
ſich zum Feſte vorbereitet Auch der Himmel hatte das Feſt
beſonders ausgezeichnet und mitten im wetterwendiſchen regneriſchen
November ein blaues Firmament und lachenden Sonnenſchein
eſchenkt

Hohe Gäſte geiſtlichen und weltlichen Standes verherrlichten
das Feſt Kultusminiſter v Goßler die Hofprediger Dr Frommel
und D Kögel ein Minijſterialdirektor Landesdirektor Graf
Wintzingerode die Grafen von StolbergWernigerode und Roßla
die Regierungspräſidenten von Dieſt und von Wedell der Schöpfer
unſeres Denkmals Prof Siemering der badiſche Geſandte
v Uebel u a waren erſchienen Ein Korreſpondent der Times

in ſolcher aus Wien ſowie verſchiedene von berliner und anderen
lättern waren anweſend
Erzeugten ſchon die äußeren Vorbereitungen eine gehobene Feſt

ſtimmung ſo waren die Vorfeiern am Freitag abend beſonders
geeignet dieſelbe zu erhöhen Zu heller Begeiſterung aber loderte
die Stimmung auf als der Hauptfeſttag anbrach als das Land
volk zu Fuß und zu Wagen die Begüterten in koſtbarem Gefährt
ankamen als die Eiſenbahnzüge ganze Menſchenfluthen in die
Straßen warfen und die 62 Kriegervereine mit ihren Standarten
aufzogen Spalier für den Stues bilden W

Denen es beſchieden war eine Einlaßkarte zur Andreaskirche zu
erhalten hatten den Genuß einen der bedeutendſten Kanzelredner
unſerer Zeit Hofprediger D Frommel zu hören der es ſich nach
ſeinen eigenen Worten ſelbſt zu hoher Ehre ſchätzte auf der
W e ſtehen auf der Luther wenige Tage vor ſeinem Tode
noch ſtand

Zur Feier der Enthüllung des Denkmals auf dem Marktplatze
waren vier Tribünen erbaut Die Reden wurden von ven
Stufen des Denkmals aus gehalten Nach dem Eröffnungsgeſang
Ein feſte Burg und dem von Herrn Bürgermeiſter a D

Martins gegebenen Geſchichtsabriß über die Entſtehung des
Denkmals fiel die in den Stadtfarben blauweiß gehaltene Hülle
des Denkmals Mit ſeinem großen bis in die äußerſten Ecken
des Platzes vernehmbaren Organe gab Hofprediger V Kögel
nach Ausführung des Schriftwortes Gedenket eurer Lehrer und
folget ihnen die allegoriſche Bedeutung des enthüllten Luther
bildes die rechte Hand mit der Bannbulle der proteſtirende
Luther die linke Hand mit der Bibel der evangeliſche gläubige
Luther Auf das ſich daran ſchließende Lobe den Herren ent
wickelte Herr Regierungspräſident von Dieſt Geſchichtliches über
Luther und betonte daß Eisleben die bevorzugte unter den andern
Lutherſtädten ſei Bürgermeiſter Dr Funk dankte bei der Ueber
nahme dem Comite und dem Schöpfer des Monuments Herrn
Profeſſor Siemering verſprach das Denkmal in den d
der Stadt zu nehmen und brachte ein Hoch auf Se Maj den
Kaiſer aus

Waren Feſtgottesdienſt und Enthüllung erhebend und denb
würdig ſo war der nnmittelbar daran ſich ſchließende Hiſtoriſche
jeſtzug das Glanz und Prunkvollſte des ganzen Feſtes Das
erz mußte nicht nur dem Kunſtfreunde als vielmehr noch dem

einfachen nicht reflektirenden Beſchauer aufgehen bei dem Anblicke
dieſer Pracht Eine Elite ritterlicher ſtattlicher Männergeſtalten wie
holder Jungfrauen auf edlen feurigen Pferden in Gewändern wie
ſie nicht glänzender Zeugniß ablegen können von der Prachtliebe,
der Phantaſie oder auch dem Geſchmacke und Reichthume der
damaligen Fürſten und Herren Buntſchillerende Seide ſchwer
echter Sammet echter Gold und Silberbrokat zauberte ein
Märchen aus Tauſend und einer Nacht vor So einzig in ſeiner
Art ſo vollkommen und vollendet in ſeiner Ausſührung iſt ſelten
ein hiſtoriſcher Jean arrangirt Haben doch auch die
freiwilligen Beiträge die Höhe von 25,000 Mk erreicht
abgeſehen von den vielen eigens beſchafften Koſtümen bis zum
Preiſe von 1000 M für ein ſolches So prächtig die Grafen und
Ritter und Herolde ſo würdevoll waren die Rathsherren in ihren
Amtstrachten mit Kette und Schaumünze ſo keck die Jäger mit
Falken und Hunden ſo bunt wie ein wandelndes Blumen
beet die Schüler ſo grotesk die Landsknechte mit ihrem
Raube ſo reich die Kaufleute und Fleiſcher ſo maleriſch die
Gärtner Schuhmacher 2e ſo originell die kleinen ſchwarzen Kur
rendaner Ein Unicum bildete der von der Firma Scheurer in Düſſel
dorf ſtreng n Prachtwagen der Mansfelder Grafenmit feſter Deichſel die blaue Decke baldachinartig auf 4 Sänlen ruh
end der von 4 Pferden gezogen außer Luther Schauſpieler Scheld
aus der Nolte ſchen Truppe Jonas und ſeine drei Söhne barg

Den fröhlichen Theilnehmern des auf den Nachmittag verlegken
Feſteſſens welchem viele Feſtgenoſſen in Koſtüm beiwohnten iſt
die von Maler Beckmann entworfene Speiſekarte auf Büttenpapier
Groß Quart mit der Lutherſtatue und dem Marktplatz auf der
ückſeite mit einem großen und zwei kleinen Siegeln der Stadt

Eisleben gleichſam eine Bannbulle vorſtellend ein kunſtvolles An
denken an den Luthertag geworden ß

Nach einem von 250 Sängern exekutirtem Te deum auf dem
Marktplatz bildete eine prächtige Jünmination den Schluß des
Feſtes Eisleben hat ſich damit ſelbſt übertroffen Das Bedeu
tendſte hat außer vielem Schönen wiedernm das Gewerkſchaſt
liche Direktorial Gebäude geliefert

Ein Telegramm des Kronprinzen an den Bürgermeiſter
das auf dem Markte verleſen wurde als der Zug daſelbſt zum
wer Male e lautet n M de

Wenngleich Mir nicht vergönnt iſt den bedeutungsvollen heutigen Tag an der Geburtsſtätte Martin Lage t
Jhnen feſtlich zu begehen ſo gedenke ich in warmer Theil
nahme der ſeine Andenken von der Vaterſtadt gewidmeten Feier

Friedrich Wilhelm Kronprinz



isteben Nachmittags fand im Wieſenhauſe ein Feſteſſenn ſtatt Den Ehrenplatz nahm zwiſchen dem Grafen

tolbergWeknigerode und den nie Kögel der Kultus
miniſter v Goßler ein der den Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte
Ein dreimaliger Tuſch der Kapelle und Kanonenſalut erdröhnte
die Anweſenden ſangen die preußiſche Hymne Der Obechof

ediger D Kö gel ſprach auf die Stadt Eisleben Bürgermeiſterun toaſtete auf die Gäſte und Prof Größler auf den Schöpfer

des Denkmals Inzwiſchen hielten die 62 Kriegervereine welche
während des Feſtzuges Spalier gebildet hatten unter klingendemSpiel mit fliegenden Fahnen einen Wnnarſch um das Luther

Denkmal Profeſſor ach ſandte aus Fräg namens vieler
Kollegen der deutſchen Univerſität Prag Gruß und Handſchlag zur

geher Olaikirche
Jn London fand in Exeterhall unter Vorſitz des Lord Shaftes

bury welcher das Portrait Luthers enthüllte ein großes Meeting
ſtatt Die Verſammlung beſchloß folgendes Telegramm an
Se Maj den Kaiſer Wilhelm abzuſenden

Geruhen Ew Majeſtät die Mittheilung anzunehmen daß das
en England ſich heute von ganzem Herzen eins weiß

mit Deutſchland in der Feier des vierhundertſten Jahrestages

Segen des allmächtigen Gottes beide Länder auch ferner im
ſtande ſein mögen die großen Grundſätze der Reformation auf
recht zu erhalten welche ſtets einen ſo mächtigen Beſchützer in

Feier des großen deutſchen annes Abends fand eine Ew Majeſtät gefunden haben Möge Gott Ew Majeſtät noch
glänzende umination r Straßen und Plätze ins lange erhalten
beſondere des Luther Denkmals ſtatt an deſſen Fuße Jn Chriſtiania nahmen an dem von der Univerſität veran
170 Sänger der vereinigten Männerchöre des ſtädtiſchen Sing ſtalteten Feſte außer den Profeſſoren die Mitglieder der Regierungvereins des Seminars nd Proſeminars unter Begleitung der und des Gerichtshofes die Geiſtlichkeit der Präſident
Militärkapelle ein feierliches Tedeum vortrugen Lord Shaftes des Storthings und zahlreiche andere geladene Perſönlichkeiten

bury aus London ſandte ein Telegramm nach welchem das theil Nach einer Feſtkantate wurde von Profeſſor der Theologie
roteſtantiſche England ſich verbindet um den großen Mann Johnſon die Feſtrede gehalten
eutſchlands zu feiern n Wien begann die Feier in den Kirchen Augsburger KonDie Zahl der herbeigeſtrömten Fremden wird auf 30,000 feſſion mit dem Geſang des Chorals Eine feſte Burg iſt unſer

geſchätzt Gott worauf u a Bauerweiß in ſeiner Feſtrede der großenWandlungen ſeit 1483 gedachte Der Redner theilte ferner das
Programm der vom Presbyterium veranſtalteten Feier mit welche
ſich im Weſentlichen auf die Räume innerhalb der evangeliſchen
Kirchen und Schulen beſchränken ſolle Zur Feier in der evan

aß wir aus ihnen nur einzelne Stellen wiedergeben können geliſchen Garniſonkirche hatte der Kultusminiſter eine Einladung
In Berlin ſetzte ſich am Sonnabend unter Glockengeläute und erhalten Ferner wurde die Errichtung eines Lutherfonds

Choralblaſen der feierliche Zug vom Rathhaus nach der Nikolai zur Errichtung von Kirchen und Schulen in den Vororten Wiens
kirche in u Voran das Stadtbanner dann die evan beſchloſſen Die evangeliſche Fakultät beging die Feier welcher

eliſche Geiſtlichkeit Rektor Dekane und Profeſſoren der Univerſität auch der Referent im Kultusminiſterium Dr Franz beiwohnte
ohe Reichs und Staatsbeamte Generalität das Aelteſten in würdiger Weiſe Die evangeliſche Kirchengemeinde in Mödling

kollegium der Kaufmannſchaft die Direktoren der höheren Lehr beſchloß die Gründung eines Fonds zur Errichtung einer Schule
auſtalten die Ehrenbürger Stadtälteſten der Magiſtrat die Die deutſchen Architekten veranſtalteten im Muſikvereinsſagle
Stadtverordneten Bezirksvorſteher und alle andern an der Stadt unter großer Betheiligung von Gelehrten und Studenten eineverwaltung Theilnehmenden Um 1 Uhr betrat der Kaiſer mit Feier die einen erhebenden Verlauf nahm Dr Dittes hielt eine
dem Kronprinzen dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm und von ſtürmiſchem Beifall begleitete Gedenkrede auf Luther deſſen
dem Prinzen Friedrich Karl das Gotteshaus vom Propſt Brückner Andenken allezeit geehrt werde wo die deutſche Zunge klingt fo
Bürgermeiſter Duncker und dem ſtellvertretenden Stadtver auch in Wien welches Jahrhunderte lang die erſte deutſche Stadt
ordneten Vorſteher Büchtemann am Eingang begrüßt Nach dem geweſen und heute noch immer die zweite ſei Der Geſang des
Geſang des Lutherliedes hielt Propſt Brückner die Feſtpredigt Lutherliedes ſchloß die Feier Aus Peſt und vielen anderen
und ertheilte nach dem Vaterunſer der Gemeinde den Segen öſterreichiſchungariſchen Städten lauten die Berichte ähnlich
Alle Straßen und Plätze in der Nähe der Nikolaikirche und des In Baſel fand zur Vorfeier im Stadttheater eine Feſtvor
Rathhauſes waren geſchmückt und von dichtgedrängten Menſchen ſtellung ſtatt bei welcher Zacharias Werner s Dr Martin Luther
maſſen beſetzt die den Kaiſer und die Mitglieder des Königs zur Aufführung gelangte Die Hauptfeier ſand heute Abend 6 Uhrhauſes auf der Hinfahrt und Rückfahrt mit brauſenden Hochruſen im Münſter ſtatt

Begrüßten Bürgermeiſter Duncker ſagte in ſeiner Begrüßungs Jn Rom wurde der Tag mit beſonderer Oſtentation von der
rede alle Mitglieder dieſer Kirche ſeien dem Kaiſer zu tiefem Preſſe gefeiert da Luther als erfolgreichſter Gegner des Papſt
Danke verpflichtet daß er ſich entſchloſſen habe ſeine Gebete an thums gleichſam als Vorläufer der Breſche in die Porta pia er
dieſem Tage in Gemeinſchaft mit den ſtädtiſchen Behörden zu ſcheint Die Riforma gab eine ganze Luthernummer heraus
verrichten Der Kaiſer erwiderte einige herzliche Worte und und ſagte daß die Hohenzollern durch die Unterſtützung der
wandte ſich dann an den Propſt Brüſckner mit dem er ein Reformation näch 400 Jahren die Belohnung ihrer politiſchen
Iängeres Geſpräch führte Den Arm der Prinzeſſin Wilhelm Weisheit fanden Wenn Luther auf die heutige Krönun
nehmend trat der Kaiſer ſodann in die Königsloge des nationalen Werkes ſtolz ſein könnte würde er ſich no

In Leipzig fand ebenfalls am Sonnabend um Hih Uhr in der mehr in der Hoffnung tröſten daß nach Beſeitigung des Gezankes
Aulg der Univerſität ein Feſtaktus ſtatt um 109 Uhr erfolgte deſſen ſich Fanatiker unter ſeinem Namen zur Erreichung niedererdie Feier in den ſtädtiſchen Schulen Um 11 Uhr ordnete 9 Zwecke ſchuldig machen in ganz Deutſchland jene vom Kron
auf dem Marktplatze der große Feſtzug Um 12 Uhr als der prinzen in Wittenberg verkündeten Prinzipien der Glaubensfrei
Zug ſich um das zu enthüllende Lutherdenkmal geſchaart hatte heit Toleaanz und Wahrheit auch gegen Katholiken angewendet
und von allen Theilnehmern das Lutherlied geſungen war hielt werden würden Aber unerſchütterliche Feſtigkeit gegen den
Oberbürgermeiſter Pr Georgi eine kurze Weiherede Dann fiel Vatikan der vergebens hoffe bei dem heutigen Haupte der Re
die Hülle von dem aus Johannes Schillings Werkſtatt hervor formation jene Kraft zu ſinden welche ihm für den Wiederbeginn
gegangenen Denkmal Konſiſtorialrath Profeſſor Dr Fricke hielt der Völkerunterdrückung fehle würde anch er fordern die Welt
hierauf die eigentliche Feſtrede an welche ſich von 1000 Sängern muß dem Papſt für die Publikation der vatikaniſchen Luther
und drei Regimentskapellen ausgeführt das Hallelujah Händels Dokumente dankbar ſein welche die kleinlichen Machinatioen
ſchloß Während der Enthüllungsſeier war die Sonne durchge der Kurie gegen die Üeberzeugungstreue und Gewiſſensfreiheit

brochen die der große Reformator vertheidigte deutlich beweiſenVer der Feier auf der Wartburg fand ein Feſtgottesdienſt Bei dem Feſtgottesdienſt in der Botſchaftstapelle waren anweſend
in der Lutherkapelle ſtatt welchem der großherzogliche Hof bei Prinz Alexander von Preußen Botſchafter v Keudell mit ſeiner
wohnte Um drei Uhr langte der Feſtzug aus Eiſenach an nnd Gemahlin Geſandter v Schloezer und die ganze deutſche Kolonie
nahm auf dem Burghof Aufſtellung Prediger Kieſer hielt eine Die Feſtpredigt hielt Boſchaftsprediger Rönnecke
exbebende Feſtrede der Geſang folgte Am Abend wird die Stadt Aus Paris wird ein ſympathiſcher Artikel der Republique
tlluminirt werden frangaiſe erwähnt Die Reformation ſagt ſie war der An

Eingehende Telegramme berichten ferner aus Königsberg iſPr fang der modernen Welt Luther ihr Begründer Der Reformator
Zremen Karlsruhe Darmſtadt Mannheim Dresden Luther gehöre nicht nur Deuſſchland er gehöre der Menſchheit
München Nürnberg Frankfurt aſM Hännover Ham er hat allen voran uns die Leuchte allgemeiner Civiliſation ent

Die Feier im Reiche
Di richte welche uns Poſt und Telegraph über die Feieruer Huen des ganzen Reichs gebracht haben ſind ſo maſſenhaft

burg Braunſchw Stettin Wiesbaden Kaſſel zündet Der 400jährige Geburtstag Luthers könne niemand in
Kobkenz agdeburg Nordhaufen Worms der Welt der Gedankenfreiheit unberührt laſſen niemand der anDanzig Ma fand die echte Wiederholung des Herrig ſchen Lutherfeſt

piels ſtatt das noch immer ungeſchwächte Anziehungstraft übt
Elberfeld Breslau Lübeck Kiel Schwerin Koburg
Poſen Straßburg Roſtock Weimar Mannheim e
Jn Erfurt erfolgte am Sonnabend im Regierungsgebände durch
den Regierungspräſidenten v Kamptz die feierliche Uebergabe
des von Sr Maj dem Kaiſer geſchenkten Gemäldes Luther
entdeckt die erſte lateiniſche Bibel in der Kloſterbibliothek zu
Erfurt an die ſtädtiſchen Behörden Der abends veranſtaltete
Fackelzug von gegen 7000 Theilnehmern wurde leider durch den

Fortſchritt Gerechtigkeit und Freiheit glaubt denen dieſer ge
waltige Revolutionär während ſeines Erdenwallens ſo gewaltige
Dienſte geleiſtet hat

Halle den 12 November
Die re vidirte Bibel iſt noch rechtzeitig als Jubelgabe

zum 10 Nov fertig geſtellt worden Der Kaiſer hat wie die
Kreuzzeitung mittheilt auf Anfrage der Canſtein ſchen Bibel

egen 7000 anſtalt in Halle in der jene erſcheint ſich zur Annahme des erſtenkegen ſtark beeinträchtigt Das Luthercomits in Augsburg Exemplars bereit erklärt Daſſelbe ſowie ein zweites für den
beſchloß die Erbauung einer Augsburger Konfeſſionskirche Kronprinzen beſtimmtes wird in einer würdigen äußeren Aus
Sie theologiſche Fakultät der Unwerſität Tübingen ernannte ſtattung demnächſt nach Berlin abgehen Auch der König von
folgende Herren zu Ehrendoktoren Sigwart Tübingen Ober Würtemberg erhält eines der erſten Exemplare nachdem er ſelbſt
konſiſtorialrath Wittich Stuttgart und Profeſſor Kawerau durch Vermittelung der Stuttgarter Bibelgeſellſchaft den Wunſch
agdeburg zum Licentiaten der Theologie honoris causa den ausgeſprochen hatte daß ihm ſofort nach Vollendung des Werkes

Neſtle im Die nhgtlojgpoiſeße Fakultät ein Exemplar zugeſtellt werde
er Univerſität Jena ernannte u a Otto Devrient zum Der Reichsanzeiger theilt mit Der Amtsgerichtsrath MeyerEhrendoktor die Stadt verlieh demſelben das Ehrenbürgerrecht in Halle iſt infolge ſeiner Ernennung zum Konſiſtorialrath a

Von der theologiſchen Fakultät wurden ernannt Kirchenrath dem Juſtizdienſt geſchieden
Oskar Nikolai zu Allſtedt Geh Kirchenrath Dr phil Moritz
Köhler zu Aumga Paſtor prim Aug Werner in Guben
Paſtor prim und Superintendent Karl Heinrich Woltersdorf
in Greifswald Archidiakonus Joh Linke in AltenburgSup Otto Dreyer in Gotha Oberkonſiſtorialrath und Super
intendent Joh Fr Emil Müller in Koburg Lit Dr phil Angeregt und ausgefii tig irurg geführt durch den derzeitigen Direktor desKarl Baurath a o Prof der theol Fakultät Bonn Muſeums Hofrath Ruland und unter Beihllfe des Arichitekt

J n h des W s Dr Krehke euther Ausſtellung am Sonntag in dem KupferſtichkabineAus unſerer Provinz des Muſeums eröffnet worden
und ihren Nachbargebieten ſendet uns außer den ſchon obenge ſtellung den Ze
nannten größeren Städten Magdeburg Erfurt und Nord konnte nirgends leichter entſtehen als hier in Weimar wo die
hauſen jede Sdt jeder Flecken jeder Ort Bericht es iſt un Vorbedingung eines zur Verfügung ſtehenden reichen Materials
möglich ſie hier wiederzugeben Auf einzelne Feiern werden wir von vornherein erfüllt iſt Das die Ausflellung bedingendenoch zurückkommen Prinzip Luther ſeine Fürſten und ſeine Freunde auch einem

größeren Kreiſe ſo vorzuführen wie die Zeitgenoſſen ſie geſehen
und abgebildet wie dieſe Männer ſelbſt gedacht und geſchrieben
in welcher Geſtalt die Erzeugniſſe ihrer Feder zuerſt vor die Mit
welt getreten iſt konſequent durchgeführt und ſind deshalb nur
Porträts Medaillen und Handſchriften im Original ſowie die
erſten Ausgaben der lutheriſchen Schriften aufgelegt worden Die

Die Tuther Ansſtellung im Groh herzoglichen Muſenm
zu Weimar

Die Feier im Auslande
Auch aus allen Hauptſtädten des Auslandes melden Telegramme

ſympathiſche Feiern des Tages
So aus Kopenhagen welches beſagt daß der Luthertag im

ganzen Lande feſtlich ünd unter allgemeiner Theilnahme begangen Gebdanwurde er ganzen Ausſtellung an die Spitze traten die gleichzeitigenJn re brachten Nowoje Wremja und Nowoſti Portraits Luthers und ſeiner Familie der ſächſiſchen Fürſten der
ſehr ſympathiſche Artikel über das Lutherfeſt Dieſelben heben befreundeten Reformatoren 2c Zum Glück hatte die große Zeit
ervor daß daſſelbe ein Feſt der ganzen ebildeten Welt ſei efun der larberall wohin das Licht der Philoſophie gedrungen ſei und die Auge und geübter Hand die äußerere Erſcheinung ſo vieler eiſtiger
oleranz Wurzel gefaßt habe könne die nur lichte Gedanken Heroen feſtzuhalten und h verſtand Lukas Cranach

der Geburt Luthers und es ernſtlich Gott anfleht daß unter dem ſ

Lei5 Klaſſe 104 königl ſächſ

25477 27942 28091 28596 35217 35302 35666 36152 36611

63666 67521 73063 78518 83723 85468 86741 87 120 88296
89586 95548 95606 95661

Die Feier beendete abends ein geiſtliches Konzert in und immer wußte der gewandte Pinſel des Meiſters und ſeiner
hlreichen Geellen den vielen Auforderungen zu genügen immere Winde das einmal beliebte Portrait reproduzirt oft in

recht handwerksmäßiger Weiße Da treten nun mit ganz
beſonderer Bedeutung die von Cranach ſelbſt oder doch unter
ſeiner unmittelbaren Leitung in Kupferſtich und Holzſchnitt aus

eführten Portraits hinzu in ihnen erkennen wir leicht eine ganze
nzahl die unzweifelhaft auf direkt nach dem Leben ſelbſt ent

worfenen Zeichnungen beruhen Ein Blick auf die drei Original
tiche Cranachs auf den merkwürdigen Junker Jörz auf den
ſchönen großen Kopf der in verkleinertem Maßſtabe dem Katalog
beigegeben iſt gemäß um nur zu ſagen hier ſehen wir den
Reformator vor uns wie er eben nöch mit dem Künſtler geſprochen
während dieſer mit fliegender Feder die lebensvollen Züge auf
das Papier fixirt hat Ganz ähnlich vertheilt es ſich mit den
großen Holzſchnitten der Katharina von Borg Friedrichlll
Johann er Szlittens Melanchthons 2c Ganz
abgeſehen von der Bedeutung der Dargeſtellten gehören dieſe
Blätter zu der deutſchen Renaiſſance namentlich wenn die in ſo
gewählten Abdrücken vorliegen wie hier Dieſelben entſtammen
der trefflichen Cranachſammlung des Muſeums welche von dem
früheren Direktor Schuchardt dem Biographen des Meiſters
begonnen ſtets mit beſonderer Liebe gepflegt und vermehrt wird

Gewiſſermaßen als Ergänzung hierzu erſcheint die zweite
Abtheilung der Medaillen inſofern ſie damit intereſſante
Portraitmedaillen Luthers und deſſen Zeitgenoſſen eingeleitet
wird aber ihr Gebiet erweitert ſich indem die bei Gelegenheit
der verſchiedenen Jubiläen geprägten Gedächtnismedaillen auf
die Reformation die Uebergabe der Augsburger Konfeſſion e
mit zur Ausflellung herangezogen wurden Sie geben uns einen ge
wiſſen Maßſtab dafür ab in wie weiten Kreiſen und an welchen
Orten der Reformationsgedanke beſonders lebendig war und
blieb ſodaß er in dieſen äußeren Erinnerungszeichen ſich zu be
thätigen ein Verlangen empfand Dann wieder iſt es ein garz
intereſſantes Studium die Anſchauungen aufzuſuchen welche in
den verſchiedenen Zeiten die Allegorien Mottos und Deviſen der
Medaillen eingegegen haben bald iſt Luther als Schwan ge
dacht bald nimmt er den Scheffel vom Licht der göttlichen
Wahrheit dann bemühen ſich die Mächte der Finſterniß umſonſt
dies Licht zum Verlöſchen zu bringen denn die Bibel ruht ſicher
auf dem Felſen inmitten der Wogen und dergl Daß gerade
dieſe Jubiläumsmedaillen in ſolcher reicher Zahl aufgelegt werden
konnten verdanken wir Th Reichenbach in Dresden der mit
ſeltener Liberalität ſeine Münzſammlung zur Verfügung ſtellte
Haben dieſe Theile der Ausſtellung uns hauptſächlich mit
der äußeren Erſcheinung Luther s und ſeiner Zeitgenoſſen
bekannt gemacht ſo bietet der Dritte eine kleine aber äußerſt
intereſſante Auswahl direkter perſönlicher Neliquien in eigen
händigen Briefen und Schriftſtücken aller dieſer Männer Jſt
ja doch das in Weimar domicilirte Archiv des ſachſen erneſtiſchen
Geſammthauſes unendlich reich an Originaldokumenten der
Reformationszeit von denen die hervorragendſten für die Aus
ſtellung ausgewählt ſind Wie läßt uns gleich der erſte Brief
einen tiefen Blick in das Verhältniß Luther s zu Friedrich dem
Weiſen thun in ſcherzend eindringlicher Weiſe mahnt er den
Fürſten an das ihm gegebene Verſprechen von Tuch zu einem
neuen Kleide aber um ſein neu Hofkleid zu verdienen, giebt
er zugleich dem damals auf der Höhe ſeiner Macht und ſeines
Anſehens ſtehenden Kurfürſten den ernſten Rath eine beabſichtigte
das Volk belaſtende neue Steuer nicht auszuſchreiben und über
D Staupitz nicht ungnädig zu urtheilen Dann wieder wie
warm iſt Luther s Urtheil über Melanchthon mit welcher
Entrüſtung ſpricht er über den Wittenberg bedrohenden und ihm
den Aufenthalt daſelbſt verbitternden Mangel an ſtrenger ſittlicher
Zucht Dem Fachgelehrten ſind ja manche dieſer Autographen
bekannt aber ganz abgeſehen davon daß viele der Schätze
des Archivs überhaupt noch nicht veröffentlicht wur
den erblicken wohl die meiſten Beſucher dieſer Ausſtellung
zum erſten Male derartige Reliquien der Vergangenheit Kein
Proteſtant wird gleichgiltig an einem Aktenſtück wie dem Original
exemplar der grundlegenden Bekenntnißſchrift der Schmalkaldener
Artikel auf der Luther wie er ſelbſt ſagt ſtehen muß und
gerben will bis in ſeinen Tod Jn der vierten Abtheilung
ſind die erſten Drucke der Luther ſchen Schriften aufgelegt und
zwar ſind alle wichtigen dogmatiſchen ſowie die Streitſchriften
von der erſten Ausgabe der 95 Theſen an bis zu Luthers Tode
genügend und gut vertreten die Katechismen von den erſten Ver
ſuchen bis zur endgiltigen Redaktion die erſten Drucke der Bibel
zum Theil in prächtig ausgeſtatteten Exemplaren und ſo manches
andere Die re e Ausſchmückung der meiſten dieſer
Publikationen mit Titelholzſchnitten Zierleiſten 2c iſt nicht ohne
Bedeutung für die richtige Würdigung der ſächſiſchen Malerſchule
laſſen ſich doch die Entwürfe häufig auf Er anach ſelbſt zurück
führen Jn mehreren ſatyriſchen Schriften hat der biedere Meiſter
Lucas ſeiner Abneigung gegen das Papſtthum mit einer für

n Geſchmack faſt ungenießbaren Derbheit Ausdruck
erliehen
Als ein Anhang zu dieſer Jlluſtrirung der Reformationsperiode

und Hilfe gleichzeitiger Dokumente erſcheint eine kleine Sammlung
von Luther und Reformationsbildern der modernen deutſchen
Kunſt Der Geſammteindruck den die Ausſtellung macht iſt ein
überaus günſtiger die Ausſtellung ſelbſt aber ein unbeſtrittenes
Verdienſt des Direktor Ruland F D

Lotterie
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

LandesLotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

15,000 M auf Nr 57568 93183
5000 M auf Nr 67720 71675 87063 98085
3000 M auf Nr 1830 4114 7357 11111 11552 20103 20951

40711
43417 45680 46005 46710 49158 50435 53039 56212 58787 59695

89433

15105

zig 10 Nov

1000 M auf Nr 1021 4620 6728 8157 11151 12549
19826 20250 21171 22834 23514 30889 32915 33277 33631
40772 41608 44867 47707 49393 51558 53365 56435 59 65 59647

on T 62635 63264 63867 64443 69642 70026 71511 73121 73285 73770Der Gedanke durch eine Aus 74604 79557 8 259 82609 51 d 85 737roßen Neformator unſerer Zeit näher zu bringen 500 M n r c a d e e a er 10163
12445 13551 13667 18759 21311 21476 21882 25193 28378 30552
33695 35388 36906 38592 38960 41900 43131 e 51453 51499
53044 56622 56963 59261 71273 72258 73717 74800 76230
78579 83491 83543 87805 88021 90901 91696 93611 99583 99646 78114

300 M auf Nr 763 934 1208 4000 6047 8078 8569 9894 10255
11036 11564 13409 14531 14888 16537 18763 20722 21159 22190
23756 24655 25262 25539 26786 27063 27419 27 762 28304 28788
33372 33592 33740 34953 35348 36636 41976 421814 42296 42716
2374 43749 44237 45976 46195 46366 48373 49321 50610 50882

7 2 55563 50988Anordnung ergiebt ſich leicht aus dem oben erwähnten Gedanken d e a 61992 62559 es a
d 63971 64996 67141 67989 68339 68348 69029 70021

9 72635 74410 76189 76536 77041 77904 79881 81142 81293
auch einen Maler in Wittenberg vorgefunden der mit klarem d San S 5 905 Mit W d n

A 69698 98176 99216 99357
71270 71512

T

nd erquickende Gefühle hervorrufen Die theologiſche Fakultät wurde der Maler der ſächſiſchen Reformation Wieder und wieder
r Univerſität Dorpat ernannte den Konſiſtorialrath Frommel hat er Luther Melanchthon die Kurfürſten viele der bedeutendſten

in Celle anläßlich des Feſfes zum Ehrendoktor der Theologie wittenberger Gelehrten gemalt und gezeichnet Unzählich faſt ſind

n Moskau wurde der Tag durch Laufe von etwa 40 Jahren aus der Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 11 Nov ads Unterd 1,82 12 Nov morg 1,82tgottesdienſt vormittags die Lutherbilder die imer PeterPaulskirche und abends in ar lhactttthe begangen Werfſtätte des fleißigen Meiſters hinauswanderten um ſich über e h h e W morg 2,06

eval fand in der Olagikirche ein feierlicher Gottesdienſt die Kirchen und Sakriſteien die Rathhäuſer und Bibliotheken der Krut Art Rot
10 Nov am BrucenPegel 0,52

burg 1,27 Torgau 0,83 Wittenberg 1,23 Roßlan
Unſtrut Artern
Elbte 10 Nov

d

Jn fDer Nach Beendigung der kirchlichen Feier wurden auf dem lutheriſchen Städte Sachſens und Deutſchlands z verbreiten
t e e und eſthniſcher Sprache Feſtreden gehalten tie alle ein Bild des Gottesmannes zu beſitzen wünſchten Aehn

Sämmtli Läden der Seadt ſowie die Theater und Klubs waren ch ging es mit den Portraits der Kurfürſten der weiße Friedrich

walle Druck und Verlag von Otto Henhdhel

Barby 1,20 Dresden Nov 1,02
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